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Missionsimper1alısmus und dıe Konspiration mıiıt ıhm seltens vieler Miıs-
S10NSOorgane genügen erwlesen, WITr auch zugeben wollen, daß nıcht
weni1ge andere nıchts davon wissen wollen und den rundsätzen w1e
Vorschrilten des katholischen Apostolats gemäß iıhr ırken einrichten!

Missionsrundschau
Die ternasiatischen Missionen

Vom Missionswissenschaftliıchen Seminar In Münster

Ä  urzungen:
nton.usbote Fıdeskocorrespondenz In Rom Agenzla Fides)

BM Bulletin de la Societe des Missions-Etrangeres (Hongkong). Bulletin
catholique de Pekın Gompte Rendu de la Socijete des Missions-Etrangeres
(nach dem Jahr des Gegenstands, nıiıcht dem folgenden des Erscheinens) .
K  = Die Katholischen Missionen. eMC Le Mıssıon1i GCattoliche Steyler
Missıonsbote. Les Missions Gatholiques, Misıones Dominicanas.
L Zeıtschrı für Missionswissenschaft.

Vorderindien (mit Ceylon)
Die Abfallbewegung In GOoa ZO$S anfangs noch weıtere Kreise * doch

wird neuestens die uckkehr VO.  b Personen gemeldet Die portugliesische
Kolonialregierung ste der ewegung neutral gegenuber. In der Presse wiıird
die Rückberufung VO Ordensleuter nach (10a gefordert In den beıden
übrıgen Diözesen Cochin un Mylapore ıst ein erfreulicher missionarıscher
Fortschritt (über 1000 Taufen) verzeichnen Be]1l den Wahlen für diıe
gesetzgebende Versammlung In Cochın en die Christen Sıtze erhalten.
davon entfallen qauf die Katholiken >; ahnlich In Iravancore während ın
hanganacherry selbst dıie Katholiken einen 1n wählten

Für das aktıve katholische Leben In den 111 a Nn
Bıstumern Zeusen die reS«C Beteiligung einem eucharistischen, einem
relig1iös-politischen (um größere Beteıiligung der atholiken der Regierung
WIT.  1C dıie französıschen Missionare „weniger megaloman‘‘ sınd als eutsche
der englische (ebd 61)? Hierher gehort auch der oft gehörte un 5C-
schriebene Satz, der Missionar sel1 ein orläufer der oldaten.

So sınd uch dıie VO  - Guebriant und Goyau aufgestellten Leitsäatze
1m allgemeınen ganz richtig und kırchlich. Auch wWwWas Groffier über die
Verbindung des Missionartums mıt der ‚Liebe A Frankreich‘‘ und dem
‚„‚Kult (1) des Vaterlands‘ schreıbt 1929,

arıg B V, und Rommerskirchen . M.I für Vorderindıen,
TOof. Dr Schmidlin für Hinterindien, eo Greiwing allgemein, 1ede-
Mannn M. S uber die Pariser, Odulphus EL3 uber dıe Lazarısten
und Franzıskaner, theol üppers uber die Jesuiten, Biermann über
dıe Dominikaner, Rommerskirchen O. M. 1 uber die Mailänder, eo
rdelmann uber die Scheutvelder, eo Backmann uüber dıe deutschen
Missıonen 1ın China, Engel Sp. uber dıe Pariser 1ın Korea un apan,
eo. Portmann uüber die eutschen Miıssıonen 1n apan

KM 28, 316; vgl 2 230 u 28, Brg
KN 2 9 180 nach Examıner eMC 28, 345
Vgl Statistik.

28, 316; kathol Syro-Malabaren, lateın Katholik.ri &U << O © Ebd Gleichfalls VO. Sıtzen Ö, davon Katholiken
Ebd Man verfügte N1C. über einen entsprechend fäahıgen kathol.

Kandıdaten
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erlangen) und einem studentischen Kongreß ® w1ıe uch dıe Tundung

einer Theater- un Fılmgesellschaft, u11l den heidnischen Schauspielen UunN:
Fılmen e1iINn Gegengewicht chaffen Die seit ein1ıgen Jahren emerkbare
reiig1öse Dewegung unter em 200 000 Sseelen zahlenden Stamme der Eschiavas
238881 Buddhismus einerseıts nd ZUuUu Christentum anderseıts scheint uch fuür
dıe katholische Mıssıon gute Aussichten Z bieten. So konnte Panj]ıkaren
mit Katechisten Missıionszentren errichten und ine größere Zahl ate-
chumenen sammeiln, VO denen schon 25 dıe Taufe empfingen. ach seiner
Überzeugung bhıetet keine 1Ss10onNn In Indıen mehr Hoffnung auft Erfolg qals
dıe ıntier den Eschiavas x uch In den DiOozesen Changanacherry, ottayam
ınd Irıchur bluüht katholisches enL In der „Nazranı Deepika  : besıtzen
die katholischen Syro-Mailabaren die einzige katholische JTageszeıtung in
einheimischer Sprache (Malayam) *2, außerdem noch 11 andere ochen- und
Monatsbläatter L

Die beıden DiOzesen der erapoly und Quilon melden
{Ur 19027 1349 DZW. 6481 Erwachsenentaufen 1 auch siınd die Aussıiıchten auf
Bekehrung der Schismatiker srößer geworden. So irat der jakobitische e1ist-
1C. Zacharlas Lhekedaithu In Iravancore ZULE katholischen Kırche über und
konnte, da unverheiratet Var als Pfarrer einNner uni:erten syro-malabarischen
GemeLjmde angestellt werden x In Irıyandrum en dıe armelıter

1928 mit Ovizen (4 Lateinern und Syro-Malabaren) eiIn Novızıat
für einheimischen Nachwuchs eröffinet 1 FKur alle Diözesen der Malabarkuste,
sowohl! füur die syro-malabarischen als uch für die lateinischen soll eiIn
großes Regionalseminar tür 300 Studierende gebaut werden 1

Der groößte el der aufgehobenen lözese amaun wurde mıiıt der
VON den verwalteten Erzdiözese Bombay vereinigt, deren Christen-
ıel damıt VO 360 auft 1530 000 stieg 1 Als 1ın erfreuliches Zeichen der
Vertiefung des relıg1iösen Lebens kann die VO Le Tellier 1Ns en
gerufene Exerzitienbewegung, dıe uch schon auf andere Diözesen übergreift,
angesehen werden 2 während dıie Wiederaufnahme un der weıtere Ausbau
der industriellen Unternehmungen der Missionen Bombay und Poona (Teppich-
nupferel, Weberel, Strickerel, Stickereli und Käsebereitung) den Christen
lohnende Beschäftigung hıetet und sS1e VOL Müßiggan  S>  c Not und Heimatflucht
ewahr “ uch In den andern Jesuitendiözesen Galıcut, ITriıchinopoly,
alcutta, Ranchı und Patna macht das Christentum stetige, VenRn auch nıcht
uberalil gleich schnelle Fortschritte 2 Am günstigsten sınd dıe Aussiıchten
in der 1O0zese Ranchı (Kholsmission), ebenfalls gute LEirfolige versprechen
die Bemühungen ZUFTF Bekehrung der VO:  a} Creane entdeckten Santals In
der 10zese atlina 2 Desgleichen Thielt der einheimische Priester an ZUN)
derselben Missıon die Erlaubnis, die Grenze des bisher verschlossenen epa

uüberschreiten Z Durch das Abkommen zwıschen dem HI und
Portugal wurden S0000 Katholiken miıt Kirchen der Jurisdiktion des Bischofs

AFr 1: 6 E 2 eMC 29, 200 eMC 28, 522
K M 28, 316; In Changanacherry 1520 Jahrestaufen VO Erwach-

Cath. Dır 28, 199 In Trichur entsagten In den etzten 25 Jahren I8  E  ber
1000 Familıen dem Schisma 2 9 316)

2 6} 224:; daneben ine port. Tageszeitung (Ö Heraldo in Goa
29, F neuerdings Kamen hinzu GCath World und Cath Student

28, Statistik KM 2 D nach ExX 552316)
28, 316 nach Messager 'Theresien 28, 208

eMC 2 KM 2 D 87
AAS 2 9 129 247 vgl 28, 249 H } KıM 2 9 209
KM 2 D B:
KM 28, 27 nach ExX TE 4.02; regelmäßı: dreitägige, geschlossene Kurse

für verschiedene Stände und Lebensalter ın englisch, marathı, konkanı un
industanıi. 28, 390 22 Vgl Statistik

29 eMC 249; 2 $ 315 e der Stamm za 000 Seelen, ine
Schule ist bereıts eröffnet.

2 9 87 nach alina Missıon Letter
17*
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on Mylapore entzogen un miıt der 1özese Trichinopoly vereinigt “ Fın
sehr erfreuliches ild bietet das Schulwesen in diesen VO den Jesuijten
verwalteien Arbeitsieldern Zur Veranschaulichung diene olgende Übersicht 4

Art der Poona Calicut Irichl- Kanchi atnaSchulen ABQUWOGder
NODOLYSpIONON  19D 10A) 110976 0) I1EWIODULL.|,

Gebetsschulen 231

Volksschulen
2836)

120 376 695

Gewerbeschul 29_58) ) (1318423) (5951) )
(27

Miıttelschulen (629)  29 (68)

Hıgh Schools 160)  Id- 12 (39’iß)
Colleges 65?9) (13_45) 9.E7) 9_53) 34?2 (24_00)

1036) (798)
Die Zahlen gelten für Schüler und Schülerinnen.

Der 1lOÖzese Tuticorin, die WI1e uch Mangalore einheimischen Klerus
verwaltet WIird, wurden UuUrc das oben erwähnte Abkommen gleichfallsPfarreien mıt 7200 Christen uüuberwliesen . Auch gelang Bıschof
KRoche S 2000 Abgefallenen 1ın Dörfern ww wıederzugewinnen Z
un den Kastenlosen anhaält 2
während gleichzeıtig die Bewegung ZU111 Christentum unter den n]ıedern Kasten

Hoffnungsvoll sınd uch die Aussıchten 1m
Bıstum Mangalore, schon fast /10 der Bevölkerung katholisch ist 3

Als Wırkung der Propaganda der chrıstenfeindlichen Sekte der Arya5Sama)] trat In der Kapuziner diözese Agra eine kurze Verfolgung und
Schikanierung der Katechumenen ein, die ber zugunsten des Christentums
endete 3 Eime NeUe€e Katechetenschule mıiıt 192 kandıdaten wurde 1n ar  ana
eröffnet, während das Noviıizıat nach Chembur be1ı Bombay verlegt wurde 3
In Allahabad, seıit einigen Jahren neben den italıenern auch dıe Kapu-ziner der Provinz Malta äatıg sınd, wurde das NeEuUuUeEe Priesterseminar, das
17 Zöglinge za eingeweiht S Die 1ssion unter den Bhils In A]mer, die
1896 begonnen wurde und In Stationen über Christen und bSS ate-
chumenen za mac erfreuliche Fortschritte. Bernard ZI1e. mıiıt seinem
Lichtbilderapparat VO  am} orf Dorfd, die Christen unterrichten und
die Heıden siıch ziıehen S In Lahore hat diıe 19292 gegrundete unter

ine, Geylan, Madagascar ChCM) 29,
Prospectus Missionum Die Mittelschulen haben als Unterbau

Volksschulen, die unter den Volksschulen nıcht gezählt Sind, ebenso die HıghSchools als Unterbau Miıttel- und Volksschulen, die ebenfalls als solche nıcht
gezählt sSIind. Die Colleges dagegen zahlen 19808 dıe Unıiversitätsstudenten. Zuden ben angeführten Schulen KOommen noch: In Madras Gollege mıiıt 616;1n Mangalore College mıiıt 303 und Hıgh School samt den Unterabteilungen)mıit 1108 Schülern. ChCM 29, 2 9

7 2 185
3 Massaia Z 105 Die Kaste anerkennt den Besuch der katholischenSchule, W1e uch die Angehörigkeit ZUrFr astie beim Übertritt ZU Christentum

beobachtet werden.
N1IC. verloren eht, solange die Vorschriften für Nahrung und Kleidung

Analecta Cap 2 67; 2 E} assala 28, 207
Weltapostolat 2 189 Die Bhıiıls sind eiINn 500 000 Seelen zahlenderStamm der Ureinwohner, welche Anımisten siınd.



Statistik der vorder'  ischen Missionen

Priest JTaufen Schulen

Mi1iss1ı0ns n]ıedere höhere
en

gebtet A9PILIY MJI [YEZUJUOMNTLIIA ath
UdMI{TO 1164 511V UWI9 Y uU1I19]1594 498 YYJII I9 DUTLM -J U 6 S97) [YE7Z [HYIYS [Y5E7Z7IU YOMIY }S5SLIEUIUWIIG uUPpPI9Y

*E Goal Portug 1’ 690 553 506 1612 511 075128 3890 2070
Damaun!|} 332 101
Cochın 118 2138 S! 63 4 435 499() 9653 1778

n Mylapore 301 S! 69 38 9 146

u3}S1999])6 M
376 {}4 3499 126 6253115 2708

*E Ernaculam' S yr Mal 154 410 191 264 162 1141 7891 290 030920 39392
Changanach 176 5345 349 136 436 170 1520 153

R ottayam 891 EL 34 —
® Trichur 1923 802 106 E 268 — 110 5697 2419
E erapoly Karmel. F7 905 U(; 1391 5618 133 3314

OQui1lon 092 083 Zr 246 771410 149x 175
077

Bombay 3600 11 1929 567 655 199258 438718 0175
Poona 10 199 D 65 23() 31 178 397/1570120 2058111 1975
CGalıcut yx. Q 881 A S 203 877 1923 157 1801 057

Trichinopoly vy>. AAr 500 120 701111 473 1088 085 1837 15 69376 271 6507
E alcutta 098 15 171 194 374 78 520418

Ranchi v 219 S59 AAA 119 18586 4U98S 179 695 5101
atin 549 —. 17 468 1387 530

KI 643 70 156 2040 443 5960 103
R Tuticorın
r angalore Eınh

100 34 — 154 2834 980 2900 622() 140) 9750
O.M 507 21 B Dr SV 136 (82 674 1244Agra

37 8 SA 1' 39 CO < [ <!]mer II 12.6 7 396 DD  1524 (1 750
Allahabad IV 10 DA 19 4 082 703 1253

Sımla 513 — 5 159 467
Lahore 383 \ 102 019 414 S4688 1075 1495

E Pondich Parıs 140 S55 439 116 365 456 1533 68594 193 11 109
GCoimbatore 4C 580) 146 114 514 17592 4132 123
Kumbakon. I7 103 180) 4l 7 116 430 458 376908 381

836 59l 7 308 132 057 29201 56158 &03ysore
49 S17 259 IS 2180 1569Hyderabad Maıland 167 208 5164 114 3914

Dinajpur 13715 en 1651122 631 205 1451 S08t2 2835
Nellore Mıll all Statıstik noch N1C. erschıenenan \8 an an an Va n  AT HE A OR Kafrıstan

Kashmir 4 760 1s Yl 13 1957 z5 150
Madras SC 4927 400 28() 1203 9055 153 7126

Krıshnagar 6 259 41 547 562
Assam 11 209 10 s 125 1053 1740 148 012

Bellary (32 11 170 —
Vizagapatam'S. nn 10) 11 346 12 234 508 4395 384() 405
Nagpur R  r ( 6 123 65(0) 6557 1710

® Dacca SE 10 650 10 254 $O()
Chittagong y 445 11 d 27 105 445 072 301

Colombo ( ). M. I 441 615 359 1549 690 594 526 249
Jaffna 594 100 258 247 20092 361 S05
Kandy ılvesir S 780 PE 31 905
Galle : S! 104 221 289 3()7 1092 6981

D TIrincomali >> ().2 169 40 151 524 0 2400  ’1  7562400

Anm Die Zahlen sınd VOo 1928, ausgenOomMmMEN die miıt versehenen VO 1927, da das
( on 1929 keine Statistiken bringt. Die Zahlen VOrTr der Neuordnung.,
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Leıtung der Franzıskanerinnen VO Lyon stehende eingeborene Schwestern-
genossenschaft schon Nıederlassungen S Nur angsam geht die Missiıons-
arbeıt In Sıml!a VOLaN, WO 198838 Tiroler Kapuzıner mıt der Eingeborenen-
1SsS1ıo0n sıch befassen, wäahrend die englischen Kapuziner VO  z der Soldaten-
und Europäaerseelsorge absorhbiert werden 3

Die Parıser Missıonare berichten uch weıter VO Abwanderungen
ihrer Tristen, die ihre Ursache 1n den Mıßernten der eizten TE en S
Von der Erzdiözese Pondıcherry wurde der Distrikt or Arcot mıiıt

Pfarreı:en un iwa 35 000 Katholiken abgetrennt un ZU Erzdiözese
Madras SCZOSCH S} Unter den Parılas VO. Vegandur irat eine Bewegung ZUuU
Christentum e1In, dıe ber auf die außere Notlage zuruückzuführen ist; Taufen
wurden bisher gespendet S Auf nregung eines eingeborenen Priesters wıird
unter der Schuljugend das Gebetsapostolat ZU Bekehrung der Heıden eifrıg
gepflegt x angel Priestern und CcCANhulen erschwert In manchen Dıistrikten
die Missionsarbeit sehr + Von vsore wıird ebenfalls ıne Hinneijgung un
Christentum 1mM Kollegaldıstrıkt berichtet, Famıiılien Unterricht be-
gehrten In Ermangelung eines Priesters andte der 1SCANO0 Franzıskaner-
bruder ZU Unterricht der Leute In ages- und Abendschulen 4: In GCoimbatore
suchen die Mıssionare nach besten Kräften überall Schulen errichten,
dıe katholischen Kınder VO den glaubenslosen Schulen bewahren +
Fortschritte in der Heidenmission wurden 1ın aıty erzielt UrcC Errichtung
on Schulen un: dıe Besuche der Franziskanerbrüder In heidnischen
Doörfern S Desgleichen wurde In umbakonam 1m Salemdistrik: Mittel-
pun Namakal die diırekte Heidenmissıion durch Prunier In Angriff
SC  men  5 Arznelıen un seın Projektionsapparat siınd ıhm ıttel, miıt den
Leuten 1n Fühlung treien; mehrere Dortfer der Pallers haben sich bereit
erklart, dıe aulie anzunehmen +

ach Übergabe Krıshnagars Al die Salesianer Don BOscos arbeıten die
Maıländer Missıonare in den Diözesen 1inajpur un Hyderabad 4 Die
Heranbildung eines einheimiıischen Klerus mac. Fortschritte, Seminaristen
VO Dına)pur sınd bel den Vaäatern VO Hl Kreuz ıIn an  ura 4 Eın
Mäadchenwaılısenhaus unter Leiıtung der Mariıenkindschwestern wurde eröffinet 4
In Hyderabad SUC. der Hınduismus durch ründung VO Schulen und
materiıelle ılfe dı Parıas für sich und ihre natıonalıstıschen een
gewinnen 4: Von seiten der 1ssıon besteht seıit 1926 für dıe Parıas die
Industrieschule 1n Cunedala, die einzige dieser Art 1M Distrikt Kısena, die
unter Leitung der Bruüuder VO hl Gabriel ute Fortschritte macht 9 Schwierig
gestaltet sich die 1Ss1ıonNn unter den Sudras, die mit demn Parıas nıchts geme1n
haben wollen,; und für die deshalb eıgene Kirchen un Schulen gegrundet
un eigene Katechisten angestellt werden uUussen 9

ach der bdankung des verdienten Lirzbıischofs elen on adras
wurde die Erzdiözese nach sprachlıchen TENzZeEnN 1n Teile geteılt. Während
dıe + ELE er die 1Ö0zese Nellore 1m Gebiete der Telugu behielten,
wurde adras miıt dem 1SEr1 or TCO (s Pondicherry) im tamulıschen

Den kana-Sprachgebiet den - q 1 anvertraut.
resischen e1l VO adras mıiıt einem 'eıl VO. Hyderabad erhıielten als
1SS10N Bellary dıe englischen Franziskaner 9 In der räfektur Assam

35 Nnalecta Cap 29, Ebd 26, 2926
CR 28, 149 2 » 401 { Z 150

Z 149; 28, 394 A 12 28, 156:; 29, 187
A 156; 28, 158 C 2 9 FL 28,; 159
EFE 159 S, ; 28, 162 eMC 29, 115 eMC 28, 197

eMC 28, 555
eMCE 28, 439 Eirfolge siınd ihnen beschlıeden, da der Parıa den als

seinen Ketter und Freund, Vater und selbst ott ansıeht. der ıhm augenblick-
liıche Hılfe eistet der verspricht, während ıhn die Zukunft nıcht kummert.
ach 1Sanı: 1a moderna vista studıata dal m1ss10narıo eb

5 () LeM 28, 500 9 eMC 28, 454
KNM 2 282; Bollettino Salesiano 2 9 245; 2 9 12
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machte die Arbeit der Salesianer weıtere FHortschritte Urc den Bau des
Seminars in ıllong, Urc. Erweliterung der Industrieschule und Errichtungzweler uer Kırchen und Schulen 9 Außerdem gılt ihre Wirksamkeit dem
Heılıgtum VoOoOnNn Bandel, einer höhern SOWIE Gewerbe- und landwirtschaftlichen
Schule in Bombay und demnächst uch in Kalkutta D In den Missions-
gebieten der Nagpur un: Vızagapatam macht
sich unter den Parılas V.O  } Satur, Bobbhihi un Parvatıpur ein tarker Zug
ZUu Christentum bemerkbar: in Satur nehmen mehr als 100 Parias
Unterrichte teıl 9 Die Provınz Orissa wurde als unabhängige 1ssion Quttak
arbeıten D
abgetrennt und den spaniıschen Lazarısten ubergeben, die seıt 1921 dort

Ebenso haben die Lazaristen in der 10zese Eirnakulam 1ne
1Ss10n uübernommen 9

In Dacca, die h K gutbesuchte Schulen leıten
und als Lehrer un: Erzı:eher in er Achtung stehen 9 konnten 1200 Heıden
4A4us dem Garostamme 11 Katechumenat aufgenommen werden > desgleichenMmMaAaC. sıch unter den Hazun], einem den Garos verwandten Stamme, mehr
Zugänglichkeit ZU Christentum bemerkbar ö E  n  33  ur dıe 1sSs1ıo0n unter den
gebildeten Hındus hofft Mgr Legrand auft dıe Hılfe VO staatlıch geprüftenKatholiıken, dıe uUrc 1n Jahr Studıium der Fundamentaltheologie, der

Schrift und der Kirchengeschichte auft iıhren Beruf vorbereıtet werden ö
Auf der In e I stehen die Katholiken den hinduistischen un:

buddchizıstischen Selbständigkeitsbestrebungen zurückhaltend, Ja ablehnend
gegenuber. FKUr den Ag der VOoO England geplanten Umbildung der Regierungverlangen dıe atholiken Sıtze ö In Jaffna hatte (ınana Prakasar unter

ochden n];edern Kasten der Hındus weitere Lirfolge verzeichnen ö
hatte dıe 1SS10D unter einer großen Überschwemmung sehr leiden, da

Kapellen zerstort und beschädıgt wurden 6 Unter Leıtung des T’homas
haben Kingeborene In JTolegatty das beschauliche en nach Art der
irappisten begonnen 6 Besonders erfireulich ist 1n den OÖblatendiözesen der
Stand des einheimiıischen Klerus, der In Jaffna schon dıe Zahl der europäischenPriester übersteigt (3 3S 1n Colombo fast erreicht (69 70) 66 Der Urziıc.
verstorbene Erzbischof Coudert VO GColombo xonnte ın seiner 247]jährıgenmiszel 60 Geylonesen Priestern weıhen ö In der 10zese Kandy der
Sılvestriner und 1n den Jesuitendiözesen Galle und Iriıncomalı sgeht die
Heidenmission gleichfalls I11LUFTFr langsam Iriıncomali unter der
Trockenheit des Jahres 19928 sechr leiden  9 ine HEUr Druckerei In Batticaloa
gıbt 1ne Monatsschrift 95  he Pılgrim  e In englısch und amu heraus ö

Hinterindien
In r m stie. den arlser Ma stonaroı einerseits die immer stärkere.,

sich mit dem Buddhismus identifizierende natıonale Bewegung, andererseıts
die wirtschaftliche Blüte wıe Not nfolge der damıt verbundenen Genußsucht
Oder Auswanderung egen, während die Manıe des Englischlernens die
Jugend den Baptistenschulen ZzZutirel Im Suüdvikariat, die Erwachsenen-
taufen qusend überschritten, erweısen sich die arenen empfänglichsten

6
2 244 2 $ 246 55 2

5  5
282 28, A nach Ex Z 391

MC 28, 354 AF The Bengalese Aug 28,
AF 21 eMC 2 395; ChCM 28, 11
LeMC 28, 467; 29, 169 S o NeUuUe€e Christengemeinden In Moolay mıt 98,

Kokkuil mıiıt un Vaddukoddaiı mit 20 Taufen
eMCE 29, 169 65 Petites Annales D 142
Statistik. Vgl Messager de Marıe Immaculee 2
Duchaussoi1s, OoOUuUS les feux de Geylan 189
ChGCM 28, 202 2854; 29, 2 29, 103

AB 130 und 2 136 Bekehrung gılt als Verrat nach Auf-
hauser). Dazu chinesische un bolschewistische Regungen 28, 59)
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und tellen die meılsten kKatholıken, nächst ihnen die Tamulen und Eurasier
ber große Schwierigkeıiten bereiıtet das chulwesen Im nördlıchen Sprengel
konnte unter den Katchıins e1iın Missionszentrum Pankat gegrundet
und wıederum die roße Jahresversammlung der Katholıken abgehalten
werden W1e uch dıe indırekten Missionswerke VO  — andalay gedeihlich
weiterblühen Die Mailänder 1ss]ıon Ol 1rma (Loungoo), [9781 der 1927
dıe ratfektur engtung abgezweigt wurde verzeichnet immer noch
Eroberungen Horizonte Bekehrungen und Kırchenbauten andererseıts

Schul- ne Wanderbibliothek underfolgreiche und Liebestätigkeıt
Maulbeerkulturunterricht 1 Aus qlak Hx das unter einem gut katho
ıschen (10Uverneur (Clifford) stie L melden dıe Parıiıser ebenfalls starke Zu-
nahme mıt NEeUEN Kırchen und Missionen uch ine ewegung der
Iutherischen JTelugus VO Taıpıng Z kKkatholizısmus E weıter VO einer
Vereinsgrundung In Brickfhields 17 . und VO uter Sakramentenpraxıs 1 he-
sonders unter den indischen und chinesischen Einwanderern 19 wWennll auch die
christenfeindliche Strömung Chinas Abnahme un: Krıtik a1s Rückschlag SC-
zeitigt hat A

In 1A41 (Bangkok wird das Apostolat durch die Regsamkeıt des.
gleichfalls qals Nationalrelıgıon hingestellten Buddhismus w1e€e UrTrC. die

2 139 ber Unseßhaftigkeıt der arenen (ebd.) Von 65
Katholiken 21% 1 amulen , 137

3 An der Uniyversıita HrC. Fehlen eines kathol Kollegs der Heıms, al
den Volksschulen UrcC Lauheit der Lehrer, In den Normalschulen urce
Überflutung mit Buddhısten, 1m Semiminar durch viele Schuler- un!: Lehrer-
verluste , 139 S.) Kuckgang UTrC „District Boards“‘ (27; 135) Vgl u
hauser ber den Stand GL 28, 5335 f.) Jetzt uch Greisenasyl und
Leproserie (G AT 135) Anfang 19929 Besuch des Delegaten ooney 2 9
184 2592

Y 149 Bel den Katchin 301 Getaufte und 1049 Katechumenen,
be1l den an 431 Christen mıt 433 Katechumenen (C Z 137 SS.)

$ Brüder- un Schwesternschule ne Aussätzıgenheim 2 C 145) ,
Spıtal 28, 59292 S.) Vgl Aufhauser 537 In andalay

chinesisches Walsenhaus verbrannt 28, 636)
21 349 neben eMC eMC 2TU; 137 150 und 28, 210

Bn  p So eines Zauberers 531)pezle. unter den ndiern , 87)
ach Kentung uch iın Soku 138) eingeb. riester E 1923
eMC 28, 5/9 Lob des (0Uverneurs beim Schulbesuch In 10ungoo:

D4 il.) Nach Aufhauser Pfarrschulen LeMC 28, AT 379
13 Vgl Z 130 und 28, 156 ne ufhauser Y

2 125 und 24 124 Jetz wıeder 1405 Erwachsenentaufen CR
Z 131)

So für in Sungeı1ı-Patanı 2 124) un ıIn Kulim
635) Vgl KM 28, 156 und A 401) In Singapore eıne chinesische

Kırche In Johore gab die Sultanın e1In Grundstück für dıe Mädchenschule
D: 125 S.) GR 2 9 134

177 Ebd 133 (mit lıterarıscher, sportlıcher, dramatıscher, Mäßigkeıits- und
relig1öser Studiensektion). jele Beichten und Kommunıonen.

Vgl 29, Eigener Missionar für Indien ıIn Mal D 124),
indischer Priıester 28, 762), feierlicher Exmpfang der chinesischen Bischöfe

28, 156)
Z 126 und 28, 135 Mancher katholische Chinese sagt „Warum

ollen WIT STEeEISs VO Temden Missıonaren regiert werden?‘‘ und ‚„‚ Warum ist
der aps immer ein Kuropäaer, eın IHtahener?“‘ (ebd

271 Eın Prınz erklarte ‚„ Wır wollen N1IC. Christen werden, weıl WIT
frei "Tha1) seın wollen‘‘ SE 420 un 28, 505 neben Aufhauser 542)
ach Könıg Rama Christentum gut für Europa, Buddhismus das esie für
a  am (G 28, 129) Jetzt Predigten und Katechesen Sonntagen SC
schrı:eben (ebd und Z 698) Andererseits buddchistische Apathie das
große Hindernis F 126)
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cohinesische ewegung und Wanderung erschwert Trotzdem konnten
beiden Jahren JC TEL Kapellen erbaut und bel den Christen die eucha-
ristische Lıga (Kreuzzug) eingeführt uch dıe Missionsschulen nıcht hne
Bekehrungsfrüchte weıterentwickelt werden 25 Zu Neujahr tiraten die Parıser
den udosien Al die iıtalıenıschen Salesianer VO Don Bosco diıe sich
Urc Sprachstudien uf ihre NeuUue€e 1ss1ıon vorbereıtet haben LaOSsSs
wurde urc bolschewistische Propaganda WiIiC HIC pıdemıen heimgesucht
konnte Der dennoch nach uUusSwels SCcCINerTr Taufen und KOommunilonen siıch
hoffnungsvoll entfalten spezie s1iamesischen Sudwesten e1in gul
katholischer S1amese als Gouverneur waltet W1€e uch Takhet sıch dem
Evangeliıum aufschleß und die hasdörfer sich für das Christentum ent-
schıeden ö während die Schulen gute Resultate erzıelten och eriIrTreu-
ıcher ıst der Zuwachs un akramentenstan gleichwıe relıg1öses en un
Unterrich 1881 (Phnompenh) der NEUE Önıg Monıyona
jede Gelegenheit ZUT ympathıebezeugung eNuUuTLZ un be1l SEC1INEIN Besuch den
Bıschof SCIHNeET Achtung VOTL de1 katholischen Kirche versicherte 3

In K h h tragen dıe nationalıstischen rohungen und dıe
revolutionaren Ideen 1e]1 ZUr heidnıschen Abneigung be1l konnten indes die
Missionsfortschritte dıe Bekehrungsbewegung Quangnam dıe Fr-
öffnung 1ssıon DJirıng unter den O1S 36 un dıe Inangriffinahme
der wiıilden Stämme 111 den Bergen bel Hue nNn1ıC. hındern daß allen
TEl Vikariaten ( Quinhon 5aigon, Hue) Chriıistenzahl WIEe Be-
ehrungswerk voranschreiıtet und Hue 111e merkliche Verbesserung des

27 Lınwanderung chrısthicher Chinesen118 89 f.)
23 € dr 120 und 12628 127 S.) A 121 (28 125)

Lieferten AL der Erwachsenentaufen VON Bangkok C 258 127) Lob
und Besuch des Unterrichtsmiministers 27 122s WIC des Königspaares
(28 125) Auecefk Semminar (27 119) ber dıe Ursulinen Bangkok 258 4921

BM 29, 1583 (C 28, 130) Im Dezember kamen 28, 119}
Auch Karmelıterinnen LTE 119)

KM 28, 236 und MC 28., 523 neben 2 9 1492 und 28, 147
Protestantische Propaganda abgewiesen (ebd 123)

E.:hd 124 454 Erwachsenentaufen (C 145) r OommMUunl]ıonNenN
27 144) Prozession A pıphanıe (KM 123) Besuch des Delegaten
AJutı (C 25 146 s.)

D 233 (vgl KM 123 und 236) Am ekong assen-
mıschung, Spiel Opıum entgegen (C 148

7 143 un eMC 123) Bekehrungsgeschichten
D 329)

Lehrerkatechisten und Kreuznonnen estanden dıe Prüfung
2  $ 148) Neues Lehrer- und Katechistenseminar (G 2 > 145.s und

K M 28, 123 f
1329 Erwachsenen- un 7612 andere Taufen, 198 413 Beichen un

4929 418 Kommunionen, 804 Katechumenen 28, 122 s Auf der andern
(ebd 124) Jubilaum (27 122)eıte pıe Unabhängigkeıtsgeist uUuS W

annamıtischer Bilderkatechismus DruckSchulreglement (ebd
220) n Kräfte (ebd.) ber Phu Quoc BM 557

D W4:7 und 1292 Vgl K 28 2920 f und 28 31 Ebd 499 s
über cıe Konsekration des Apostolischen Vıkars Herrgott

120 und Ö 107 223) Dazu Hungersnot Seuchen,
AbnahmeSterblichkeit Auswanderung und Abfälle (28 197 und 111 S.)

(27 114 2 3 aber Priester fehlt)
27 109 s 258 220) Vgl Cassaigne über  S Sprachstudien,

Krankenpflege und Schule 28, 375 SS.)
37 D 116 und 28, 120 ne B 28, 696

S o Quinhon Laborier 193 Heıdentaufen und Jannın 506 ate-
chumenen (C 28, -42} In Saigon Installatıon annamıtischen Priesters:
bei den Sträflingen on ulo ( ondor (ebd 115) In Hue Einweilhung der:
Kırche VO Lavang mıiıt Wallfahrt (ebd a un 695 s.)
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Geistészustands gegenüber dem Christentum uch In der höheren Klasse test-tellt S Infolgedessen nehmen zugleıc. die m1issionarischen ul-, Teß- undLiebeswerke einen hocherfreulichen Aufschwung 4 uch hiıer eilen andereGenossenschaften den Parısern ZU Hılfe WI1e dıe Dominikaner ZUL Übernahmeeines Kollegs In dalgon und dıe ırıschen Redemptoristen für Volksmissionen AIn Saigon Siar 29 . Juli der Apostol Delegat AJuti, unter tarkerBeteiligung auch der Behörden beerdigt un UrCc. den elsassıschen TANnzls-kaner Mgr Dreyer Tseilizt werden 4
Ähnlich der noch gunstiger lıegen die Missionsverhältnisse In den 1erParıser Vıkarilaten VO.: k 4 Zwar s1e sich dıe Heidenbekehrungauch hier Urc. vieles gehemmt, HLG materıalıstische Zivilisation un Lman-zıpation WI1€e revolutionären Natıonalismus 4: Iyphone, Überschwemmungen,Ep1idemie, Cholera, Sterblichkeit, HungersnOT, Auswanderung, Armut, Kräfte-mangel und auch Abfälle 4 ber dennoch hören WIT VoO ständıgen ort-Schrıtten, Erwachsenentaufen und KatechumenenansammlIluUunNnsen 4! INn Chau-1a0s (Phatdiem) eigene He1ıdenmissionare dafur eingestellt wurden + ildontay (Hunghsa), eın Mandarın übertrat In Vantan nebst fünf anderenDörfern Vink) 4 uch unter den Meo, Tho und Kha o Tröstlich sınd fernerdie Symptome religiösen Lebens unter den Christen wWwWie sS1e 1n en eueEnNUrganisationen und Vereinen 9 den eucharistischen Kongressen on hat-diem * den Jubiläen und Visiıtationen Zu Ausdruck kommen. Daneben

Selbst die tudenten erkennen TOLZ der oft feindseligen öffentlichenStudien das ute in der Religion des ‚BHimmelsherrn“
Vgl 2 uüuber dıe Bekehrung eines Studenten VOoO

28, 119 S.)
ue€e und 29, 75uber die JTaufe eines Schülers, 29, 66 über dıie geistige Verfassung aselbsSo 1mM Hospital VOoO Quinhon 34 Konsultationen A 299 nach27, 109), In daligon ‚„„‚Katholische Stimme‘‘ als Tageszeitu (ebd 221) undTO katholische Revue geplant (ebd. 223) In Hue ekundärschule und Ver-mehrung der primären (C 28, 120)Schulbrüdern und Paulschwestern INn

LE:bd o uber Bekehrungen beı den
Salgon, Prüfungserfolge. In QuinhonSchulen auf vermındert gen der drakonischen Schulverordnungen2 438) Vgl 2 169 s

KM 2 Dazu Trappisten, Karmeliterinnen und einheimischeSchwestern. In Hue Augustinerchorherren 1r Kolleg 28, 182
Vgl 2 £) 117 neben 28, ssS und 29, 15/250 2 406/570Hanoı, Vinh, Phatdiem Küstent. und Hunghoa Öbert{vgl dıe Tabellen) AA 89 und 28, 316

108: 2FE 101 28, 101 106 Vgl 28,Bes Hanoi]
ghoa 1229). Vgl P. Bourlet VOoO Thanh-Hoa uber Einzelbe

1397 Erwachsenen-Taufen), Phatdiem 1239 und Hun-
kehrungen alsS5Symptome —A 5492 SS.)

2 105 3884 Getaufte und 1697 Katechumenen ( 77 105 Vgldie zahlreichen Heıdentaufen auf der Pastoralreise VO Mgr Marcou 1ın ThanhHoa Okt 1928 28, 388 Der König Freund der Missionen
KN 2 9 318 un 2 1092

Z 56)wenıger In den Bergen). Vgl E GE(Mandarinenbek.)
28, 100 (beginnt mıt materiıellen Motiven). Nıcht S  NU:; 28, 245)0 Z 164 und Z DÜ ber dıe Missıonsgründung beıl den Ur-bewohnern VO:' Song 27 109 und ZE: 223,reise bel den Man VO Nordannam 2 9 178

ber 1ne Forschungs-
Bes 1m Sakramentenempfang 2 90) Freilich uch heidnischerAberglaube (C 26, 106) Vgl MC Z 5364 uber Marienstatue In Hansı.So In Hanoi Schutz- und OÖrganisationskomitee für kathol Werkespezlıe unter der kathol Jugend und annamıtische Studienzirkel VO Nam-ınh 2 O7 ö 2 E} 107 Miıt 60 Teilnehmer 2 317)® Z 992 (bischöfl.).. Dazu alljährlich UrCcC| die MissionareHerbst und Frühjahr mıt Missionen un Eixerzitien 2 95 S.) VglZ 107 SS.)
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ist VO  on kräftiger Inangriffnahme der indirekten der modernen eiANnoden
durch Schule, Presse un Karıtas die ede D

Parıser Mıssıonen Hınterındiens ( 1928 9

Priest
(=Vıkarıate lıken Schüler(d01IN9 E})U9PI9 UQ YHALTM u99 [NYVS U9UOL]{LAI9YU19 UL94150.MUVS U9]SI1YD9JEM JSLIEUIWIOS J9UYO MUIH

oTd 21 SO 150 292 309Biırma Suüd 40 1  39 208 71 &I2 267 274 S71
Malakka 288 70 431 1405 127 41 490
S1ı1am ‚Bangkok) 169° 21 u59 73 384
a0os 955 454 167
Kombadscha (Phnom-Pen! 387 8s 129 448 1239 193 128 652
Quinhon ö51 314 21{) 119 E 30 1546 462 529
S5aigon 05 1054 14 295 249 2134 245 151 A
Hue J28 745 1308 287 16 > 105 ©9 0O
Honoi1 139 455 494 254 163 473 208 634 156 5897
ınn 165 153 175 M )9 149 305 994 5928 3i) /50)

124 (6 500 1078 21 () S10Hunghoa
Phatdıem 127 183 2()2 309 127 1239 309 S49 CO CDC ENNNONNHHASN

ber die JTonkıngmissionen der spanıschen erfahren
WIT wenıg 9 In Haıduong (Buichu) wurde ıne prächtige Kirche Ehren
der tonkınesischen Martyrer gebaut und eingeweih D 1925 eine Normalschule
für eingeborene Lehrer unter den Schulbrüdern (mit 267 Schülern), WI1€e uch
die Liementarschulen europälischer Art anwachsen 9 Bıschof Managorri Vo
Buichu eroöfifnete einen tonkinesischen Dominıkanerkonvent und ine aposto-lısche Schule für eingeborene Ordenskandidaten ö Man begrüßt das Verbot
der protestantischen Missionstätigkeit durch die annamıtısche Reglerung un

‘» 25, 07 un: BA 2 179 ansıl) Primärschulen TSsST 1 Anfang
und ruüuher bloß relig1ös A 95 und Z 90) In Hanao 193 mit 5129

28, 318) un 8381 1em 57 miıt 3579 Kındern DA{ 101) Vgl uber
die Pfarrschulen VO Hano1 Z 281 und 28, Jetzt Staatsprüfung
gefordert (KM 2 317) perıodische UOrgane un: dazu Zeıtschriften In
ınh (KM 26, und 25, 317) In Phatdiem Apotheken mıit Behand-
lungen FG 21, 96), 1ın der Leproserie VO uong-Phong VOoO 330 Aussätzigen
293 bekehrt G 28, 105)

76 ach dem Tableau general ıIn 1928 (nur Sudbirma und Hano1
1927

W ach dem Ol Benno Bıermann freundlicherweise 195
gestellten Material (bes 4S MD) Fuür die französische Domiinıkanermission
on Langson-Caobong vgl Mazelaygue über 1ine auile un ihre Vor-
geschichte 28, 398 SS.)

149 eiIn Lob ist, daß die Baumeister-Missionare STAa
der en und bodenständigen, wenngleıch bizarren tonkınesischen Formen
dıe klassısch-europäischen anwenden? Verständlich MmMas se1in durch das
allbeherrschende Ansehen der französischen Kultur

Vgl dıe Tabelle In 25 155 Fruher ailgemeine Lehrfreiheit,
jetzt Regierungsvorschriften und -bedingungen (ebd.) Errichtung nach Kon-
ferenzbeschluß VO 1amdao 1918).

Er Thielt das Kreuz der Ehrenlegion un Vom aps 60 000 FrTs.,
sammelte die Gelder 926 qauf selner Furopareıise 28, 298 SS.) Ehedem
viele eingeborene Dominiıkaner nach der Missionsgeschichte VO Gispert
740 134,;, der letzte 1877
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Kultusbehörde Indes haben dıe orgänge Chinas KRuckschlag nıcht
bloß der steigenden autonomiıstischen Bewegung und der Forderung nach
einheimischen Bischöfen sondern uch INDruc chinesischer Räuber-
banden gefunden die dıie Missıonsstation Iraco ausraubten und en Pfarrer
Dat bhführten

DOmMınNıKanNnNneEermıi)SSs30Nen TOönkıng®*

Stationen riester

ıkarıate O-
liken*JI9UYOMUILH U9UOITILA -nNyD9JEM UU U uUdINGE T, SYUIEAMLH -JdneH -u9q u9YVLLM uU9119dBeM domna uULI9]859.MYIS u911YVS I9 1NYIS YU9SIE MWI9YU19 u93S14Y976 M

Buichu 3158 515 4267( 837 e 819 D 167 7092 549 2495 10) 992 30
Backwisch 034 4206 450 257 251 155 206 158
Haiphong y 153 1870 568 408 38) 276 201 7}  C 106
Langson (fr 0, x CD NCN 1 28U 300 12

ach der summarıschen Übersicht 111 nal (29 115 s Bu
3921 515 Ba 123 2317

atechumenate Bu 1658 Ba E und 111
» 2 ach Nnalecta Bu S} Ba und 4: dazu u Bruüder

na (mit Mandschurei un Mongolei)
K erholen sich die Missionen VOI den He1ım-

suchungen des Jangen Bürgerkrieges der 1Ur 1er und da noch Qaui-
flackerte JedochNorden allerdings DIS VOrLr QXurzem andauerte 1
WIrd in manchen Gebijeten NVOL em ord- und Mittelchina dıe
Missionsarbeit durch Hungersnot Massensterben, Verkauf VOo  a Frauen
un Kındern Auswanderung, Räubereien un kommunistische Unruhen
stark gehemmt vielfach unmöglıch gemac. Der wachsende
Nationalısmus (Sun Jat Sen) und die Modernisierung der Relıgion und
Kultur 4 schufen vielerorts NEUE Verhältnisse dıie ıch olit ungunslıg au{tf
die Missıionsarbeit auswirken Die anfänglich drohende Haltung der
Nationalregierung gegenüber den Miıssionen WI1e S1E sıch auch den
vorläuhigen Bestimmungen über den Erwerb VOoO  w Besıtz durch iremde
Missıionen VOIM Juli 1998 zel dıe die ründung VoN Missionshäusern
jeglicher Art unter N gunslıgen Bedingungen gestatten ® hat sıch

Als gul gemeınte Tat des kathol Minıiısters Nguyen hun Bay und
polıtıischer Zug der französiıschen Kolonialbehörde 184)

MD 28 120s Irotz SC1IHNET uten Eigenschaften hält I1a den 111-

geborenen Klerus noch nıcht für e1ıf dazu, ber dıe Ernennung Tonkı-
ZU Biıschof als u  n Schritt ZU Vorbereıtung des VO Rom erstrebhtien

Ideals (ebd.
Verlangten für SE1INEIN Loskauf 111e Mıllıon Pesos (ebd 153 S.)
Für 926/27, hbe1ı asphong 927/928 (aus 28, 1585 s 373)

111 O: IL., EBE ı S aaın
Bekämpfung des russischen Kommun1smus, der Norden noch sechr

Collectanea Commi1iss1on1s SyNnOo-SLiar ist und eıfrıge Propaganda etirel
alıs Coll. 341 350 f

11IL Coll 25, 516; 29, 929 f Das Aufbauprogramm der
Nankingregierung!  DE SEA Ihre Dekrete 111 Goll.

(‚oll 28, 365 f Die Missıonen können Besiıtz NUuUr UrC. Pacht
erwerben. He Pachtverträge bedurfen der behördlichen Genehmigung.
dıie TO des Besıtzes die Bedürfnisse der 1Ss1o0n überschreitet darf die
Behorde den Pachtvertrag N1IC. genehmıgen S1ie muß iıh: ruckgäangıg machen,
WEenn der Besıtz andelszwecken 1en
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inzwıschen etwas Ireundlicher gestaltet Das beweist auch der höchst
ehrenvolle Fmpfang des Apost Delegaten beım Präsıdenten der Repu-
blık Januar und das bel dieser Gelegenheıt getrofiene Über-
einkommen, wonach die Apost. Delegatur 1n ine Nuntatur be1i der
chinesischen Kegilerung umgewandelt wird un diese ıne Gesandtschaft
beim Vatıkan errichtet

Das tapfere Heer der kath va das Bischöfe‚
3357 Priester, 715 Brüder und 3763 chwestern zaäahlt s und VO  am} dessen
schwlier1iger aufopferungsvoller Arbeıt 1m letzten Jahr dıe krmordung

welıterer Missionare Zeugn1s ablegt wıird mehr durch eIN-
heıimische Kräfite verstärkt. An chınesischen Priestern besitzt
China bereıts 1345 L Es erhıelt weitere einheimische Bıschöfe und
einheimische Präiekten L Die Großen Seminare zählen 29 Alumnen,
die Kleinen Seminare 223 L der Ortseminare werden Bezirks-
seminarTe errichtet: 1im Norden Y, In Mıttelchina 5) 1im Sıiden IS sSınd
bereıits ın Betrieh L en Kedemptoristen wurde die ründung und
Gestaltung der einheimıschen Priıesterkongregation der Jünger
des Herrn übertragen K Von den Brüdermissionaren stellt China selbst
441, Von den Schwestern SoOga 2527 1 DIie Katechistenschulen zäahlen 092
kKandıdaten und Kandıdatinnen, die Normalschulen 1269 1

Die ungünstigen Verhältnisse ewıirkten einen uckgan der Taufen
auf 364 521 Darunter SINd 49() VOIL Erwachsenen außer Todesgefahr.
Der hs Christen beträgt inIfolge der Verluste durch dıe UB
ruhen NUur 0OO, somit dıe Zahl der Katholiken Chinas 463 750 1
S1ie verteılen sich auf Missionsgebiete, VO  — denen DOos
Vikarlate 1 DOos Präifekturen 1 unabhängıge Missionen 1m
etzten Jahre gebildet wurden. China besitzt augenblicklich Bıstum,

Vikarlate, Präiekturen und unabhängige Missionen 2 Die
1Lt WAar wıederum sehr SrOß, besonders In den VOIN

Hungersnot heimgesuchten Gebieten. Dıe Knabenwaisenanstalten mıiıt
3497 Knaben nahmen 1mM Gegensatz den Mädchenanstalten 259 miıt
1r Mädchen In Hospitälern wurden 50 946 Kranke epiegt,
In 117 Altersheimen 7194 alte Leute betreut. Die 449 Apotheken De-
wältigten 4 303 446 Konsultationen 2 Das kath. S
W CS sowohl unter den Wırren als auch den modernen StTrö-
INUNSCH schwer /R} le1ıden, weshalb die ahl der Schulen auf 11 0536, dıe
der Schüler auf 267 768 weiter zurückging 2 och begıinnt wlieder
sich nach innen un außen hofinungsvoll entwickeln a

Ein großer innerer Fortschritt des chinesischen katholizısmus ist
die Or Sanısatrion der katholıschen AÄAKtıOn. dıe durch dıe

28, 298 KM 29, 119 } Miss Sem 2 9
V ' HE Insgesamt wurden bısher 17 Miss:onare getotet.

Miıss. Sem. 2 $ IL Coll 29, 159;
OEMiıss. Sem 2 9 IL

2 D 249 S1ie wird zunächst 1U Dıözesankongregation für das
Vıkariat Suanhwafu se1In. Später soll sie selbständıg werden und über Sanz
China siıch ausbreiten.

Miss. SE  z} 28, Ebd Miss Sem 2 , IL
Goll 2 $ 59 Ebd.; 2 Miss. Sem. 28,

HIS Miss. Sem 28,
I8 Mıss. Sem 28,

Hıerüber wırd 1 m näachsten CFEF eın CiIREHNET Bl
irag erscheınen!

Miss. Sem 2 E} Darunter sınd 000 Heiden. Coll 29,
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Sulyuan . 20 520 3 8115 006 9/7/4 344
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Mandschurel . Mukden A0 06 46 D 94 11 055 319 BA 655
Wonsan . Nne! 19 118 33 2) 16 704 432 40 279
Chengting LazarTIıst sle 241 61 67 165 J° 24 267 Q18 225 2343
Lihsien 27 839 185 15 3 262 833 159 259
Paoting > (Y 87 20 41 052 25 024 46 717
Peking A Yd4d1 36 114 64 156 14 11 403 5589 811 19 837Chihli S1ienhsien Jesuiten 136 457 4U S U() 260 34 43 2311 1354 18 ö60
uüanhwa. eTtr 7 431 17 (4 2 685 274 8
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21 605 15 11 4| 41! _ 6 T 1214 FA 970ungping
Cheioo Franzısk 19 510 Sl 15 131 12 Y28 ‚9{() 148 338
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An Zentralinstituten E U O98
Aus Missions Seminaires Ecoles Catholique 1ne. » Die Missionen sind gruppliert ach

ANUZ mit den
staatll! Provinzen bereinstimmen.
den VOIIN Plenarkonzil ausgearbeiteten 17 kıirchli: Reglonen, die last

Ordensseminaristen werden den chin. Brüdern
Hier WiIird DUr der W eltklerus uigezä Die chin.

erechnet Die Präiekturen sind VO.  — den Vik.
UT ein unterschieden. Diese Zahlen S11 fast alle och Vom Ve)  en Te
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päpstliche Botschai{it das gesamte chinesische Volk VOoO August19928 einen NeEUEN begeisternden Antriehbh eriuhr Von den großen Ver-
einN1gunNgen, In denen ZU. Zwecke der Kath Aktiıon alle Gläubigensammengefaßt werden sollen, sınd bereits gegründet worden: der
Männer- A Jugend- und Studentenverband 2 Die Vereinigung der
Frauen und Jungirauen ist 1im Werden ö JIie Verbände haben ihren
S1ıtz be1l der SynNodalkommission ın Peking. Politische Betätigung wIird
abgelehnt S Hervorragende Arbeit 1m Dienste der Kath Aktiıon nach
innen und außen eistet die siıch gut entwickelnde kath Pr 6S durch
hre über Sanz China verteilten Druckereien S 1er NEUe€E eıt-
schrıften sınd erschlenen: die Monatsschrift der Kath Aktion S ıne
Monatsschrift iın ongkong S eine Wochenschrift In AMOY un die
Dossiers oder Gollectanea der Synodalkommission S Die Zeıitschrift des
Jugendverbandes wırd demnächst erscheinen ö Die Zeıitschrift der kath
Studenten der Universität T1ientsin wıird das rgan des Studenten-
verbandes 3 Das Unternehmen der kath. TFageszeitung Ichepao wird
neuzeıtlich ausgebaut und Hnanzılell sıchergestellt 3 DIie Druckerei 1n
/Zikawei veröfentlichte die Beschlüsse des ersien chinesischen Plenar-
konzıils VON 1924, die AIl unı 19928 durch dıe Propaganda approbiertwurden S1e traten Juni 1929 In Krafit 4

Die issıon des 5Semınars iın Südchina Litt noch
schwer unter der unruhigen Lage In unnan Wr iıne geordnete Arbeit
nıcht möglıch + Die Patres VO hl Herzen on Betharram, denen Talyanvertraut wurde, konnten 1927 ihre Arbeit nıcht aufifnehmen 4: In Kulyangwurde der Hıltruper Pater Wınkelmann VO Raubern erschlagen 4 uch
Lanlong wurde In die Unruhen einbezogen während in Kanton dıe üblichen
Missionsreisen wleder möglıch WaIien + Schwer gelıtten hat Swatow. DieGebiete ON Haıfung un Lokfung wurden Monate VO den Kommunisten
beherrscht. Mehrere Statiıonen wurden zerstört,; der anz christliche Ort
Pe-ne und Kuetam vernichtet 4 DTI1L 929 brachen in Fung-chun NeEuUEKommunistenunruhen AUS + Die Hauptsorge der Missionare gılt der Schule,

Goll Z 200 ihre tiefe Wiırkung qauf die Gläubigen geht aus den
herrlichen Dankschreiben der Biıschöfe 2801 den Päpstl. Delegaten hervor.
Ebd 395 553 Ganz China samt seiner Regierung zollte dem Papst ank
und Anerkennung für seine Botschaft Die Presse der SaNzen hat s1e
eingehend gewurdigt und ihre große Bedeutung hervorgehoben. K)

Die Statuten 1n GColl 28, 3892 Die Statuten eb 1558
KM 29, Er 111 qalle gebıldeten Katholiken Chinas erfassen.
(Zol} 28, 381 Ebd a
Miss. Sem 2 E Die bibliographischen Berichte In Goll
Goll 28, 383
Ebd 353 S1e soll später ZU Tageszeitung umgewandelt werden.

4 Coll 29, 3927
Erschienen 1m Maı 1928 Sie sınd für die Missionspraxis außerst

TLIvVOo.  y da s1e ine Fulle VO praktischem und wissenschaftlichem Materı1al
VOT em uüber Schule, Jugend und Presse bringen.Ebd 307 29,

KM Z Früher die meistgelesenste Zeitung Chinas, ist ihre Leser-
zah während der Unruhen STAr zuruückgegangen. GColl 25, 549

Gründe: Der Verkehr zwıschen Missıionaren und Christen Wr durchRäuber unterbunden, Teuerung, bolschewistische W üühlarbeit. Diese Gründe
gelten mehr der weniıiger IT alle Gebiete 2 $ 67

28, Hıltruper Monatshefte 29, 174
29, 109 E 2 E} D 29,

Die 1600 Christen flohen nach Swatow. Von dort wurden 1300 nach:Saigon, Singapore und Bangkok verschifit { 2 E} 8: und MC 2 E} 266
2 9 296
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dem einheimischen Klerus und dem weıiteren hierarchischen Ausbau Maı 19923
kamen die ersten Hıltruper 1n Kulyang 4: äahrend ihnen der Osten des
Vıkarıats anvertiraut wurde, übergab 138523  — den Norden einhe1imiıischen Priestern

einem einheimischen Vicarıus foraneus 4unter Im Bezirk VO 1ayn
(Swatow) wirken die Patres VO Maryknaolill un: quf Haınan (Pakho:1) die
Pıcpuspatres, die uten Eirfolg en 9 uch sonst bheben In der eigentlichen
Heidenmiss:on LEirfolge nıicht Sanz AUSs Die issıon In Yımnan lebt wieder
auf 9 In Tchen-fong (Lanliong wurden 165 He-Mia0s getauft 9 Pakhol!
zonnte seıne Quiza. verdoppeln, leider tehlen genugen Katechisten > In
Nanning kamen dıe ersten chwestern FT VOo den Engeln 2801 9 Infolge
der Karıtaswerke bessern sıch die Aussichten 5}

Die Gebiete der Pariser In Westchina zeigen das gleiche ıld In
chengtu vieie Stationen, auch die Residenz des spateren einheimischen
1SCHNOIS besetzt 9 Obwohl die RKegierung die Kommunisten 1n Tchongking
unterdruckte, wurden bis August 1928 Stationen zerstort. einheimische
Priester wurden VO Bandıten aufgegriıffen D eın des Einverstäandni1sses
mıt den Raubern angeklagt und Maı erschossen D Su1ıfu blieb VO
Kontributhonen und Truppenverschiebungen nıicht verschont ö Tatsienlu
(Thibet) lıtt Star. unter Kämpfen zwıschen Thiıbetanern und chinesischen Be-
satzungen ö Ningyan (Thibet) wurde UuUrc Lolosbanden In steter Unruhe
gehalten ö Irotzdem zeıigt sich auch hier manch erfreulicher Fortschritt.
"Tchuan ('T’chengtu) soll selbständig werden unter einem einheimischen
Bischof 6 Fur den ordwesten VO Sulfu ıst eın Vicarıus foraneus ernannt 6
Eın Koad)]uior wurde geweıht für Tatsıenliu ö In Tchongking entsteht eın

Manenedıktinerkloster der €l St Andre Lophem, Belgien) ®©,
für den Ausbau der Schule ö In uu wurde die Bekehrung der

Ol0Os In Angriff SCHOMMEN , FEıne hochangesehene Prinzessin hat siıch hbereits
bekehrt ö Die Bekehrungsbewegung 1n e-tIchang (Nıngyan erforderte einen
zweıten Priester ö' UTrC ambulante Krankenpflege werden weıtere Erfolge
vorbereıtet g

Die 1e Wr Vo eigentlıchen Bürgerkrieg VelL-

schont, 1ıtt ber sehr unter kommunistischer W ühlarbeit. Der Geist des
Wiıderspruchs machte sıch uch beı den Chrısten emerkbar. Im Kollegiıum
der Marısten Mukden brach selbst eın Schulstreik A4auUusS. Christliche Kınder
besuchen oift heidnische Schulen, darum SUC. INa  a} uch In kleineren Orten
Schulen gründen Aber Neuerwerbungen der issıon werden on der
Behö de systematisch hintertrieben der sind SO:  a verboten S —  j  ca andere
(Grefahr bıldet diıe starke Abwanderung nach Norden $ Man ı10 diesen

AmSchwierigkeiten durch weitere Aufteilung des Gebietes begegnen.
Junı 19928 wurde Tsıtsikar ZUuU selbständigen 1Ss10o0nN erhoben und dem

Missionsseminar vo immensee qnvertraut. hnen ZUrTr Seite stehen die
chwestern VO.  - Ingenbohl. Das NEUC Gebiet zahlt 5000 Christen ( In der
Regıon VO ao0nan arbeitet das Missionsseminar on Montreal (Kanada).
"Trotz Gründung DNEUELr Stationen gelang noch N1IC. alle T1sten

5
28, 434 und 29, 169 29, F} 28,

900 Famıilien ießen sich als Katechumenen einschreıben. 29,
va Eine Katechistenschule un: eın Probatorium wurden eröffnet.

499 D61; 29 174
®  Y 5D 28, 87 BM 28, 247129, MJ 29;

29, 28, 624 AD 28, 337
29, 52 29, 58 29, 1 29, 937
29; 229 28, 432 28,

KM 29, D Gedacht für Chinesen.
So hat Ichongking bereıts Pfarrschulen nach dem offiz.ellen

Programm. 29,;
2 488; 29, 2 9 2 3

28, 31
Der Distrikt Mukden verlor 200 Christen 2 9
KM D
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erfassen 7 Die Patres VO Maryknoll haben als Zéntralstation Fusuen un
bearbeiten iıhr Gebiet miıt Missıionaren (

Fur das den französischen ulılte 8 anvertraute Vıkarıat Nanking,
das In den etzten Jahren schwer gelıtten hat, ist jetzt ndlıch 1ne ruhigere
Zeit angebrochen E nde Julı 1928 konnte das Kolleg Rıccı In Nanking
wıeder eröffnet werden 7 Nankıng und seine Umgebung SOWI1e Haıtscheou
in Haıtscheou WAar die 1sSs1ıon fast unmöglıch, da Missıionare und Tisten
ihre W ohnungen N1IC. verlassen konnten; eın aler (P Hugon) wurde

eiz
Tage VO  — Raubern festgehalten wurden meisten heimgesucht.

jedoch en die Instandsetzungsarbeıten der vielfach schwer be-
schädıgten Kırchen, Missı:onen und Schulen ubera. eingesetzt. Irotz der
schweren materiıellen Schaden hat die 1SsS10N dıe Z 500 Fr Entschädigung
1r die rmordung eines Missionars zurückgewlesen W In Zıikawel un
besonders 1n Changhatl, der Führer der Katholischen Aktıon, der TOß-

haben dieindustrielle opahong, der 1ssıon große Dienste erweist S
Missionare In uhe arbeıten können. Die Aurora ist durch den ampf, der

sS1e geführt wurde, In weıtesten Telsen bekannt geworden S In diesem
TEe konnten 1LUFr 1928 Christen werden gegenuüber 28653 1m
Vorjahre 8 Eiine Kraft Thielt die 1ss1ıon 1n em 588881 Koadjutor des
Apost Vıkars geweılhten Haoulsee S Die Proviınz Anweih ist neuerdings
111 dreı Vıkariate geteılt S Pengpu unter ıtalıenıschen, nkıng und Wuhu
unter spanıschen Jesunten. In /uhu gab die Flucht der protestantischen
Missıionare und das Ausharren der katholischen einem protestantischen
Pastor den nla Konversion S Das Vıkarıat Sıenshien leıdet noch
immer unter der milıtärıischen Besetzung. Besonders das chNhrıstitliıche
wırd VOIl den Soldaten, die sıch ifTfen als Feinde des Christentums bekennen,
es pluüundern, Kirchen besetzen un es darın zerstoren ausgebeutet,
daß uüuberall große Hungersnot herrscht, viele Christen ihre Kınder
an Heıden verkaufen und dıe Heimat verlassen. 1927 fielen a mehrere
ab S die ber bald wıeder zurückkehrten. Die Miss]ıionare helfen sovıel sı1e
können und gewınnen dadurch uch Katechumenen. Die Zahl der Christen
ist noch 2580 gestiegen. Der Missıon, die der jungen Kräfte bedarf 8
kamen neugeweihte Chinesen sehr zugulte., Neben französischen wirken
dort jetz auch österreichische und ungarısche Jesuiten. Yenguilen wurde on

heimıschem Klerus verwaltet wıird
Sıenshien abgetrenn und SE rafek bır erhoben, die fast Sanz VO eiın-

Die Missıonen der Lazarısten In Ischelı en verhältnısmäßıig
wen1g gelıtten, wWenn IN&  — absıeht Onl Paotingfu, Resiıidenzen und
Kırchen SOWI1e Schwesternhäuser und 12 Kapellen ausgeplüundert, un VOo.
Chochow, Kırche und Residenz zerstort wurden S In Peking fMlaute 1928
die Bewegung Christentum ziemliıch ab 9 dagegen sıiınd die Aussichten
ın mehr betroffenen Gebieten wıe Paotingfu und Lishien günstiger w1ıe€e Je

M Von den Pfarreiıen ın Pekıng befinden sich schon 1ın den
Händen des einheimıschen Klerus 9 1n der einheimischen rafektur Lishıen
hiıelten die Katholiken einen Kongreß ab, wonach der VO Mgr Souen g -

28, Z8. 6586
Relatıons de Chine Nr 1, 1929 Ebd Nr Dn 1929
Ebd Nr 1929 305 Aus relıgıösen Motiven.
Er stiftete Spıtäler und spendete 1m versan$genen Jahr selbhst 1000

"Taufen (KM 1929, 26)
81 S1ie ZA heute 476 Schuüler (Chine Geylan Madagascar |CCM|

Nr 82, 268 eln Nr A 1929 G(CM NT

9
F 41 1929 Ebd 831, 1929

19283, 108 ela 1929, 383
Missionare sınd uber 60, Q uber Jahre alt (Relat 1929, 385)

28, 376 SS. und 437 5 Bulletin des Missions des Lazaristes
francais 28, 120

uhletiin 29, Vgl uch dıe Statistiken VO  — 1927 und 1928
Q < 606 S: Bulletin 29, 29,

Zieitschri: Iür Missionswissenschaif. 19. Jahrgang.



266 Die fernasıiatischen Missionen

gründete Vereın der Katholischen Aktıon Protest er. dıe antıkatho-
ıschen Neigungen der Zivilbehörden D uch wurde VO. Chentingfu die NEUEC
rafektur CGChaosiıen abgetrennt und dem einheimischen Klerus übertragen 9
ahrend 388l Teıl Ol Paotingfu den Stigmatısten VO Verona als selbständıige.
1SS10N anvertraut wurde 9 In Pekıing uhrten dıe Franzıskaner-Missıiona-
rinnen arlens iın ihrer Schule den sekundären Unterric. mıiıt chiınesıischen,
englıschen un französischen Abteilungen eın I daneben grundeten dıe fran-
zösıschen lehrtätigen Dominikaner und Dominıkanerinnen ıunier den Auspizıen
des Mgr Fabregues das Institut Taoming, welches mehrere Abteilungen miıtt-
ljeren und hoöheren Unterrichts umfaßt d In Lishien bat eiıne Abordnung
der Zivilbehörden die katholiısche Missıon, ebenfalls ıo here Schulen
grunden d Weniger trostreich sınd die Berichte AaUus den Provinzen Che-
1ang un Kilangsı, Soldaten, Oommunisten und Rauber abwechselnd dıe
Missionsarbeit unmöglıch machten, viele Missıonsgebäude zerstöorten und iıne
Anzahl T1istien oOtleien Vor em In Klangsı wurde dıe Missıon schwer heım-
gesucht; dıe Missionare mußten teilweıse ıhre Posten verlassen und dıe Christen
wurden arg edrängt. In Klan fielen mehrere VO Glauben ab, dagegen
apostasıerten 1n Kanchow DUr wenıge 9 Bıs Anfang 1929 In dıesen
Viıkarıaten insgesamt Kırchen niedergebrannt un Miıssıonsgebäude aUuUS-
geraubt 100 eliz kehrt allmählıch die uhe wlıeder, die Missionsgebäude
wurden Urc: Vermittlung des französischen Gesandten zurückgegeben, und
es INn em hat dıie issıon schheßlich A Ansehen be1ı den Heıden SC-
WOLNEIN 101 Viele melden sich ZU Taufunterricht und die Schulen erfreuen
siıch elines tarken Besuches 102 Dreı Miıssıonsgebiete wurden hlıer ab-
getrennt;: VO Yukıan ubernahmen dıe Missionare VO olumban Kıen-
changfu und dıe einheimıschen Priıester JT1uchow, während on anchang
dem einheimiıischen Klerus Yunchowfu uübertragen wurde 103

Die In Schantung wurden waäahrend der Kriegswirren
ziemlich geschont; die Kırche Sewann SOSAaTr Al Achtung, daß viele sich
vYAS3® Unterricht meldetien 104 In Chefoo zerstorte ıne Überschwemmung
mehrere Kapellen und kleine Residenzen, dagegen wurden anderswo
Bauten aufgeführt un: auch das Aussätzigenheim bedeutend vergrößert 105
Die Marıstenbruüder uübernahmen die Schule Stella Marıs und führten den
sekundaäaren Unterricht eın 106 Für en westlichen eıl des Vikarılates wurde
1ın einheimiıischer Vicarıus delegatus ernannt 107 Im Vıkarıat Isinanfu führte
dıe Massenauswanderung 1ne gewWlsse Störung herbel, fürs übrige hielten die
CHhristen während der Wırren LIreu den deutschen Missionaren. Eiiıne Sanz
modern eingerichtete Schule wurde mit utem Erfolg eröffnet, und lıegen
noch weiıtere Schulpläne VOLT 108 Changsıen, der östliche eıl des Vıkarıates,
wurde en merıkanıschen Franzıskanern als selbständige Mıssıon über-
iragen 109 In Sud-Schansı (Vik Luanfu) ging die Missıionsarbeit D

28, 125 AF 32
Revue d’Histoire des Missions (RHM)}) 28, 264
ach einem Ausspruch des Msgr Fabregues (der inzwıschen g -

torben 1St) eiIn eschen Frankreıichs 1na. Vgl MC 2 E} 200 258,
124 573 S: K M 29, Dl 08 2 25  <a

2 9 3892 ÜU. 507 S 29, 256 RH  — 29, 205 100 29, 256
101 25, 696 und RH 7A 120 ach den etzten Berichten haben

dıe kommunisten In Kıan und Kanchow wieder ein1ge Stationen zerstort.
102 Daf: 103 HM 28, 622; 28, 428
104 Echo de la 1ssıion du Changtong Oriental 2 9 257 und 240 29, 47

Fuür Isinanfu vgl Die Franzıskanermissionen (Jahresbericht) 28, un
Anton1ıusbote 29, 104

105 cho 28, 131 un! 258 ach wurde eın einheimischer
Priıester einige Tage VO  ; Soldaten festgehalten, während seine RKesidenz völlıg
ausgeraubt wurde. 106 Ebd 124 107 cta O. E 29, 106

108 29, 104 und 114
109 2 158 Neben Franzıskanern arbeiten hler 6 einheimische:

Priester unter 384 Katholiken.
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SIOT VOTaN,; wurde ine einheimiıische Schwesternkongregation gegründet
und eın Dekanat dem einhe1imıschen Alerus uberlassen 110 Dagegen wurde
In Nord-Schansı die Arbeit :-HEe. den Truppenaufenthalt sehr erschwert. Am
meılsten hatte wohl die Tat Shochow darunter leiden, Statiıonen
zerstort wurden. Jetzt regt sıch wleder NEUES eben, und viele melden sıch
ZU111 Unterricht 111 In NO  Schensı (Yenanfu) verlief das ietzte Jahr ziem-
ıch ruhig, daß dıie Bekehrungsarbeıt wıeder vorangeht 112 Dagegen
reichte in Sıanfu (M Schensiı 1928 der Notzustand seinen Höhepunkt durch
eine furch  are Hungersnot. Durch die Räuberwirren wurden die quf-
bewerber eingeschüchtert und viele Christen ZUL Auswanderung ZWUNSECN 113

Schwer gelıtten haben dıe Vikariate In Hunan und Hupe, WO fast jede
*lissionsarbeıt unmöglıc| WarFr Anfangs 19928 In Ichang bereıts 22
Kırchen mıiıt angrenzenden Gebäuden zerstort. In 4201N0KOW wurden Sta
H1Lonen völlig ausgeplundert und viele eingeäschert, während 1ın Yunchowfu
Zwel Drittel der Stationen VO  e demselben Lose getroffen wurden 114 Die
Christen en 1m allgemeınen ireu urchgehalten un jetz erscheıint dıe
Lage günstiger als Je Allein 1m Vik Wuchang konnte iNnan ziemlich
ruh1g weiterarbeıten; viele aufbewerber melden siıch un das staatlıch
erkannte Kolleg ıst wlieder öfinet 115 In Ichang wurde IN Dekanat dem
einheimischen Klerus uübertragen 116 A Regionalseminaren fur die FranzIls-
kanermi1issionen wurden Tsinanfu, Tayuenfu und ankOow bestimmt; cAie
melnsame Leıtung er Gebiete wurde einem eneraldelegaten des Ordens
übertragen 117

Die Missıonen der spanıschen in Fukıen hatten sehr
unter den traurıgen erhältnıssen leiden Einen außergewöhnlichen Ea
fang nahm die Bedrängnis VOT em 1m Vikarıat Foochow A, qals durch
aınen unglücklichen Vorfall 1mMm Hause der Kındheit Foochow dieses Heım
VO  — Studenten besetzt un die fliehenden Schwestern der Menschenschlächterei
bezichtigt wurden, weil IHNall Kınderleichen vorfand 118 Obwohl sıch die
Sachlage bald klarte, setzte daraufhın Ure W ort, Schrift 119 und Bühne iıne
derartige eize das gesamte Missionspersonal ein, daß die meisten

110 Sınt Antonıus 28, 376 fl‘ E 29, 189 eıter prıvate Mıtteijlung.
a Anton1i1us VO  — ua 2 115 2 passım.
112 Misıones Franciscanas 28, 2471 S4 cta M 29, 165
113 Jahresbericht in cta E 29, 14 nd BP 258, 676 Die Zahlen

der Statistik sınd nıcht richtig; Heıdenkinder wurden getauft, dagegen
14L 502 Erwachsene. Vgl cta 28, 25

114 Franciscans In 1na 299 Ys und 191
115 Für Ichang vgl De Stem Va Sint Antonıus 374 und Ar

13 (wonach 118 Kırchen und apellen zerstort wurden und der Sach-
schaden sich auftf 875 000 Francs belıef) ; 1r 2101N0KOW Le Missıonı Frances-
CanNne 28, A und 29, 39 .9 weiıter AF Z für Yunchowfu Die Franzis-
kanermiı1issionen (Jahresbericht der Tiroler) 28, E 2

116 Privatmitteilung. Aus dem Vikarıat Schenchow wurde die Er-
mordung [0781 dreı qamerikanischen Passıonisten berichtet 29, 296;

1357 cta 29, 161
118 Der Vortfall wWwWar folgender: Als in Foochow bolschewistische tudenten

dıe Herrschaft sıch gerissen hatten, fuüurchtete sıch der Totengräber des
instiıtutes, die verstorbenen Kinder (es wurden täglıch iwa Kınder eIN-
geliefert, Ol denen die meılsten starben) regelmäßiıg beerdigen, daß
die Zahl der Kinderleichen 1mM Hause anwuchs. Als sıch spater doch
notgedrungen mıiıt mehreren eingesargten Leichen uf dem Karren 9538881

Frıedhof Wa  e; wurde VO  e} Studenten angehalten, die daraufhın In das
Institut drangen un dort den verhängniısvollen un machten.

119 ach einem Sonderheft der Mis:ones Dominicanas 1928, 66
brachte der Kuomingpao einen Artıkel, In dem uUrc. die „‚Beweılse‘“ der
„Menschenschlächterel“ das olk ZU Kampf das Christentum quf-
gerufen wird (47 S.)

18”
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Missionare des Vıkariats das Gebiet fuchtartig verlassen mußten 120 W1€e auch
die der übrıgen Missionen Fukıens ange Zeıt ın Gefahr schwebten, ihren
Posten verlassen MUSSeEN; wäahrend S1Ee ber bis Julıi 1927 fast samtlıch auf
ihre Statiıonen zurückkehren konnten, verblieh das Haus der Kindheit in
Hoochow bıs heute IN den Händen der Studenten, unter deren Leitung dieKiınder hne jede relig1iöse Betätigung CTrZOSCN werden 121 uch Sonst wurdedıie 1sSsıon hart edrängt UrTrCcC die religions- un: fremdenfeindliche TOopa-ganda der Jung-Chinesen und Bolschewisten, zuma|l Ende 19927 un Anfang199258 122 Besonders das chulwesen wurde dadurch zeıtweise un stellenweiıise
ars In Mitleidenschaft SCZOSECNH, wäahrend 1m ubriıgen ıIn schöner Blüte» .*;.m;0>" ZWt*?*5r 7T, sSTe 123 Neben dem schon jJanger Destehenden Kolleg des hl Dominikus In
Foochow ist 19888 uch ein olches für Mädchen erTichtet worden 124 Fernerbesitzt Changchow AmoOy) ZweIl Kollegien (für Knaben und Mädchen) on
bestem Ruf während In Chüanchow eın Kolleg für Knaben 111e  un TONnet
wurde. Nachdem Ma  - 1mM Vikarilat Funing bald den einhe:tlichen
normalen Schulplan für die Miıssionsschulen durchgeführt hat 125 steht uch
das Elementarschulwesen ıIn Fukien rec günstig 126 Daß TOLZ der Hemm-NIsSse neben der außeren Entfaltung der Missıon auch die Innere Entwicklungnıcht Sanz brachliegt, zeigt eın Bericht on AMOY, der 200 Taufen Erwachsener
nd 500 Katechumenen VO verflossenen Jahre meldet 127 och wen1gerErfolg haben, eın außerlich betrachtet, die eutschen Domin!ıikaner In Ting-HNOow (Fukien). Nur Erwachsene wurden 1m Vorjahre getauft und dieST T E ın v a 7 )SB Zan der Schüler fıel Star 128 Immerhin zeigen uns die Gründung einerinften Hauptstation 129 die FKiınweihung einer Kırche ın Lankiatu &» unddiıe Eınkleidung der ersten chinesischen Dominikanerin Wuping 131 daß

uch hiler geht Sogar ZU Heranbildung eines einheimischen Klerussınd ıIn Tingchow die Anfänge gemacht worden 152
Die Mıssıionen der Maijılländer In der Provınz Honan, die Vikariate

Residenzen Urc die Soldaten und den Plündereien Urc. die Räuber ZzUu
Kalifeng, Nanyang und Weıihweifu hatten ständiıg unter der Besetzung der
leıden Die Schulen mußten größtenteils geschlossen werden, 2881 eine eigent-liche Mıssıionsarbeit War nıcC. denken 153 Dazu kam 1928 ıne großeHungersnot, on der besonders Nanyang etroffen wurde: nach Kräftenuchten die Missionare die Not lındern 134 In Hanchungfu (Südchensi)wurden ebenfalls Stationen on en Raubern vollständig vernichtet, anderesınd noch 1n iıhren Händen:;: dıie Missionare mußten NMuüchten 135 Im übrıgenzeigte ber der freundliche Lmpfang des euen Bischofs Balconi urc dıeBehörden seiner Residenz Kulupa cdıe Achtung, 1n der die katholische Kırche,

120 uch W E  die amerikanischen Dominikaner VO Kıenning mußten emSR RR E Druck der Verhältnisse weichen.
O7 Zum Ganzen vgl 1928, 43 und 330 und Sonderheft.: 1:3 D 1928, 209 Zum KRäauber- und Bolschewistenunwesen kam ın

AmOY noch Jüngst die Bıldung der S1074 Dreipunktesekte, die mit den
schwersten Gewalttätigkeiten dıe Ka 1ission edrängt (vgl. 895)123 das Kollegium des h1 Dominikus In Foochow: 250 Schüler
(die Hälfte davon christlich), miıt Patres und chinesischen Lehrern.

07 124 1928, 102
125 Höhere Schulen bestehen hlier noch HIC jedoch ıne Katechisten-schule für Jungfrauen, VO denen 12 den Grundstock einer klösterlichenGenossenschaft bılden. MD 334
126 In Fukien 300 Elementarschulen mıiıt iwa 12 000 Schulkindern.127 81
128 Der Apostel 1929, Die Verminderung der Schülerzahl ist um

eıl die Folge des VO  w der Regierung entfachten Schulkampfes.129 Ebd 1928, 130 Ebd 1929, 131 Ebd 1929,132 Ebd 1928, 368 Vorerst chıckt 198028  — die Lateinschüler noch 1ın die
Normalschule (kleines Seminar) der Jesuiten Schanghai-Zikawel.133 LeMCG 2U durchgehende Berichte

134 LeMC 29, 104 218 135 eMC 2 9 603

}



Missionsrundschau J69

ihre chulen un karıtatıven er stehen 156, Von Hanchungfu wurde
Hinganfu abgetrennt un den Franziskanerkonventualen qls Prafektur uüber-
geben 154 Im Vikarıate ongkong alien dıe poliıtischen Wiırren dem Miss1ıo0ns-
werk weni1g Lintrag, mehrere gut besuchte Schulen wurden eröffnet; ebenso
konnten die Kanossianerinnen iıhre karitativen Werke fortsetzen, In Waichow
Sar e1in ospıta eröfinen 158 DIie Salesianer Don Boscos übernahmen
qAdıe Industrieschule in ongkong 139 Nur der Distrikt oıfung wurde VO  b

bolschewistischen Unruhen heimgesucht. Patres und chwestern gerlieten
ıIn Gefangenschaft und entgingen L1UEF durch energisches Einschreiten des
(GOouverneurs Hongkong dem Martertod, vahrend eiwa 5 Christen flr
ihren Glauben starben 140 ach Besiegung der Bolschewisten zehrten die
Missionare uf iıhr Arbeitsfe ZUruücCcKk, s1e fast alle Kırchen und apellen
ausgeplündert und zerstort anden 141 UrCcC. einen Talfun wurden qauft der
Nnse Santao Kırchen und Schulen vernichtet 142 Das Missionsgebiet des
Semiıinars VO Parma, enchow, wurde ebenfalls sechr VO den Räubern
edrängt, die 3 Patres gefangennahmen und mehrere ochen durch die

Von Chenchow wurde Loyang als NeUE raätekturerge schleppten 143
abgetrennt 144 Auch die spanıschen Augustiner In der neuerrichteten räftektur
Kweiteh ONan) hatten 1el uıunter en Unruhen / leiden; Patres wurden

den Räubern gefangen SCHOMUMNCH und ausgeplunderp 145
Von dem Urc n IM 1n der M geleiteten Vikarıat

S1iwanze wurde das 1E  e errichtete Vıkarıat Tsinıng abgetirennt und dem
einhe1imıschen erus ZUr selbständigen Verwaltung anvertraut. Der chiıne-
sische Priester Ichang, uletzt Professor fur chinesische Sprache und Literatur
anl Kollegium Urbanum der Propaganda in Kom, wurde ZUuUu Apostolischen
Vikar ernannt un erhielt Aprıl A4aUusSs den Händen ardınals Va Rossum
dıe Bischofsweihe 146 Mit banger orge ist der NCUC Bischof für sein Gebiet
Tfullt, das, wWw1€e uch che Vikarıate Ningsia, Sıiwanze und So1yuan, VO einer
großen Hungersnot heimgesucht WITd, die viele Christen veranlaßt, ‚Uu-

wandern 147 In Bürgerkrieg und Räuberunruhen wurden Stadte und Dörfer
überfallen manche blieben durch die mutige Verteidigung der Christen VOo  m

Plünderung bewahrt Stationen ausgeraubt, Missionare gefangen SE  MMECHN
und mitgeschleppt 148 Im Vikarıate Ningsia wurde weder die durch General
en erfolgte Konfiskatı:on der Missionsländereien rückgängig gemacht 149
noch blıeb VOT einer VO  w kommunistischen tudenten eiragenen TODPa-
ganda das Christentum verschont 150 TOLZ alledem ist ein mschwung

136 LeMC 29, 5
137 eMC 29, Die NEeEUe€E AD Präfektur gebı  € N nier-

präfekturen VO  w Hanchungfu und VO Sianfu.
139 eMC 285, 236 379138 eMC 28, 35 51 2306; 29, 21

140 eMC 28, 115 149 246 275 291 141 eMC 28, 250 4358
142 eMC 28, 264 339 143 eMCG 2 9 1 144

145 eMCG 28, 265
146 SE und Vgl Missiıons de Scheut (Sch) 29, S

29, 155 254 Am Maı Abreise über Sibirien mıiıt Msgr aml Dyke,
Apostolischer 9r VOo So1yuan. Stand VO  — 1928 S00 000 Heiden, 21 000
Katholıken, 3 chinesische Priester, aupt- und 25 Nebenstationen,
517 Taufen VOINl Erwachsenen; 18081 dem Bau eines eigenen kleinen Semminars
hat begonnen (Sch 5’ S.)

147 Sch 28, 235 2538 E 2 9 417 Aus einem orf wanderten
VO 2000 Katholiken alleın 1800 ab (Sch 28, 253). WFolgen der Hungersnot
Verkauf VO Frauen und Mädchen 2 9 3’ D 29);; Kindermord
(Sch 28, 202) Wegen der allgemeinen Zerrüttung des Verkehrswese ist

e vgl 2 £) 151)nıcht möglıch, Hılfe bringen
148 Sch 28, 136 213 35 A S vgl Van ost 28, 27

345 458 ber iıhre Gefangenschaft fortlaufend squene Sch und
Va Vlerken Sch

149 Sch 2 '9 258° vgl eb! 157 und ZM 2 } 224; D 228
150 Sch 2 9 1 253
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1n der Mentalıtat der Bevölkerung unverkennbar, der sich 1n einem auf-
richtigen Wohlwo  len Christen un Missıonaren gegenuber außert, WwW1e uch
der gule ortgang der Schulen, In sıngchan konnte ıne TE ÜL TOHNnet
werden, und viele Bekehrungen zeigen 151 Das chinesische orf Nanihaotsin
‚10 000 LEinwohner, Sıwanze wIird sıch er Wahrscheinlichkeit nach ZUuU
einer christlichen entwıckeln, eine Annahme, weiche Urc. die kürzlich
errichteten 30 kKkatechumenate, WwWOofur die Heiıden selibst ihre Pagoden ZUr

Verfügung stellen, ohl gerechtfertigt ist 152 Die Ausbildung der Semiı1inarısten
on Regionen ist den Scheutveldern in ihrem Regıionalseminar ZUuU Tatung
Shansı) anverirauft, jetz In eiwa durch den Verlust der be1l einem Brande
vollständıg vernıichteten Bıbliothek erschwert 153 on 1m näachsten Jahre
werden wıeder 14 Neupriester 154 das Semiıinar verlassen, un ZUS:  en mıiıt

jungen europäischen Patres 15 die Lucken auszufuüullen, dıe Hure den
10d 10381 gleichfalls Missıonaren entstanden sınd.

Die Steyter Missıonare WAaren iın den Miıssıonsgebieten während
des vETSAaNSECNEN Jahres INn ihrer Tätigkeıt sehr behındert durch Unruhen,
Hungersnot und der daraus sıch ergebenden Abwanderung In die Mandschurei
Irotzdem konnte dıe Arbeıt uf der Sanzen ILinije weltergeführt werden, und
neben manchen Mißerfolgen konnte 1353528 auch schöne Lirfolge buchen. Si)
Thielt das Vikarıat Yenchowfu (Südschantung) einen Zuwachs VO 488 Christen;
uch dıe Zahl der Kommunionen stieg, während 200 Erwachsene weniıiger
getauft wurden als 1m Jahre vorher. (Janz bedeutend wuchs uch dıe Anzahl
der Schulen und damıt dıe Schülerzahl 156 uch den ange geplanten Bau
eines großen Aussätzigenheims hat 11111 ıIn Angriff M  IM}  Nn 157 Eın
schwerer Schlag für dıe 1ssıon WalLlr dıe Zerstörung der Station uoly und
dıe Verschleppung des dortigen Mıssıonspersonals 155 Das NEUE Vikarılat
sıngtao (Südschantung) am 1m eptember seinen ersten Apostolıischen
Vıkar 1n der Person des Msgr Weılg 159 Die Zahl der Tisten hat sich hier

1:1: vermehrt, be1l 386 Erwachsenentaufen mehr als 1m orjahre 160 Im
übrigen leıdet uch sıngtac schwer unter Kriıegswirren und uberischen
Überfällen 161 Ebenso geht ın der Dezember 1927 errichteten raäafektur
Sınyangchow (Honan)*?62 1LULE langsam 11. Gelegentlich eines KOMMU-
nistiıschen Überfalles auf Hanchuang gıing das Waisenhaus ıIn F iammen auf 163
un der Apostolische Präfekt fiel bald darauf auft der Statiıon Tsingschäntiän
Räubern ıIn dıe an 164 In Lanchow Westkansu) brachte das vergansene

151 Sch 28, 255 ehol uch dort, noch keıin Missıonar War

(Sch 28, 267); Nıngs1a kein Erfolg, jetz kleine Gruppe (Sch 29, BB
S1wanze: uüber Schulen (Sch 28, 210 214), Erwachsene bıtten in der es
stunde, Muüutter tfur ihre schwerkranken Kınder um diıe aufe (ebd 256), 10

polıtıschen Komiuitee, JTangpu, besitzen dıe T1sten der Sıtze (Sch 29, 70) ;
So1yuan Urc. die Vereinkgung katholischer Jugend Flüchtlingsbekehrungen
(GCOollS 224 s.), bedeutender Erfolg des Bilderkatechismus Va  un ykes

28,; 3090 644; 29), Verstraeten Schatzmeister 1mM omıtee ZUTE

Steuerung der Hungersnot (Sch 28, 231
152 Sch AA 4.1 und 153 Sch 28, ABa 283 D: Ebd 29, 61
155 Ebd 2 215 Es tarben VO. MaäarTz 19028 bis März 1929 meıst allı

1yphus cdie Stragier (Sch 28, 115 SS)‚ Peckstadt (ebd 149 85
Va den OSC. (ebd 166 S Biermanns (ebd 167 S), Va  - Peer

(ebd. 186 5 de Smet un Vermeulen (Sch 29, 92 S3
156 Steyler Missionsbote 1929, 113: vgl eb 1928, 1, Ebd 1929, 139
158 Ebd 1928, 129 Die Verschleppten, ater, Bruder, Schwestern

und Waisenmädchen wurden nach Wochen mıit Waffengewalt befreıt
159 Ebd 1929, 105
160 Ebd 1929, 122 vgl eb' 1928, Der geringe Zuwachs beıl der weit

größeren Anzahl von Erwachsenentaufen ist ZU eıl auf Abwanderung
zuruüuckzuführen. 161 Ebd 1928, 12; 1929, I3

162 Lbd 1928, L 163 Ebd 1928, 18
164 Ebd 1928, DE rst nach ochen konnte Msgr FTÖWwIS die Freiheıt

wiedererlangen.
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Jahr einen Zuwachs von 2415 Chrısten; auch die Zahl der Taufen und Kom-
munj].onen nahm 165 Seıit 1910 wurde bel Lanchow A ersten Male wıeder
eine Kırche eingeweıht 166 Günstiger sıiecht 1m allgemeinen be1l den
Kapuzınern In Tsınchow (Ostkansu) AUS, deren Christenzahl 405
Seelen gewachsen ist Die Taufen VO Erwachsenen und die Kommunıconen
haben sıch erheblich vermehrt. Die Patres erhıelten D, dıe Schwestern NECUEC

raite AUS der Heimat 167 Von wesentlicher Bedeutung für das BekehrungSs-
werk 1n Tsınchow ist die dortige Missionsarztstelle 168 Der außere Missıons-
hbetrieb erfuhr keine erwähnenswerte Erweıterung, da uch hıer ine reiche
Entfaltung iImmer wieder Urc. äauberische Überfälle und deren Begleıt-
erscheinungen verhindert wird 169

2pan und KOorea
In den 1er japanıschen Arbeitsgebieten der

zei1g das (Gesamtbild eın zielbewußteres Arbeıten Den en SC-
schlossenem, methodisch einheı:tlichem Vorgehen Trsieht 1388283  - 4US der

und ()ktober 19928 Tokıo abgehaltenen Konftferenz der ern aller
japanıschen Missıionen uch zahlenmäßig zeigt sıch e1IN Erfolg gegenüber
dem vorıgen Berichtsjahr Hindernisse der Missionierung sınd VOT em dıe
kommunistischen I1deen cdıe geschlossene Front der Bonzen die .‚katho-
iısche Gefahr‘‘ *, der Za tradıtionelle e1s und starke Nationalstolz der Ja-
aner, der ıine gewisse Gleichgültigkeıt das Christentum erzeugt N1C.
zuletzt auch dıe TMU der Mission,; der angel 2301 Personal © nd das ZeI -

treute ohnen der rısten, das ıhnen oft unmöglıch maCc. dıe 1111-

täglıche Messe un Predigt hören Diesen Hinderniıssen sucht die issıon
auf der Sanzen Linie begegnen. Vor qliem uUrc. starkeres Heranzıehen
des einheimischen ements, W as besonders dem nationalstolzen Japaner ent-

gegenkommt un dıe Arbeıt der Mission fruchtreicher gestaltet Mehr Ge-
wicht als biısher wird uf dıe einheimischen Katechisten gelegtl; 1n sa
besonders gelten s1e als Hauptmuittel einer wirksamen eihode Die Jugend

165 E bd 1929, 60:; vgl eb! 1928, 166 Ebd 1929, 135
167 Jahresbericht Tsınchow 1925 11 Taufen VO Erwachsenen

51 0681927 426; 1928 466 Kommunlıonen 1927 4.7 D7 1928
600 Beratungen, 1092 Eın-168 Ebd Rund 5000 Patienten,

lıeferungen 1Ns Krankenhaus be1 3600 Behandlungstagen.
169 Seraphisches Weltapostolat 1929,

28, 683; Zweck der Konferenz: Maßnahmen, den LEirfolg der
Missionsarbeiıt Z sichern und iıne einheitliche Disziplın herzustellen

Tokıio: 646 Erwachsenentaufen, Fukuoka: 129; sa 228, Hakodate
181; G 28,

Besonders 1n den Industriezentren in Fukuoka; 28, 565
Selbst die Regierung geht, besonders durch 1NECUE Verordnungen füur dıie
Schulen, dagegen VOT, verfällt ber ZU Schaden der issıon In das andere
Extrem einer Repristinierung altheidnıscher een; 553

28, und 21 6
D 28, Vgl azu und Anm 28, 3758

Hakodate soll allmählich dıie kanadischen Dominıkaner übergehen.
Am Maı kamen die beıden ersten Dominikaner In akodate A, 1m
unı e1n weiterer ater un: 1mM Oktober eın Bruder. 28, 2 28, 194:
„Le Oosaıre o tous  e (GCouvent des Dominicalins, Que Canada)

So besonders In den Industriegebieten; 2 9 und 28,
Vgl azu dıe Statistik unten. Nagasakı, das W1€e bekannt seıit

S  anz VO japanischen Weltklerus mıiıt or Hayasaka der Spiıtze verwaltet
ate Auf Wunsch des H1 Vaters sollen alle Japa-wiırd, ze1g günstiıge Kesu
Berhalb der 1özese Nagasakı amtıeren, ıin diesenıschen Priester, dıe

zurückkthen. 29, 102 Ae 79 vgl uch die olgende Statistik.
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sucht 2395 In den Schulen der verschıedensten Art erfassen 1 außerhalbder Schule die erwachsene Jugend In korporativen Zusammenschlüsseneinen 11 Die Lrwachsenen, bei denen sich besonders unter den Gebildeten1ne wohlwollendere und interessierte Stellungeltend macht 1
dem Christentum gegenuüberıll INa  , VOT em Urc. die SOgenannten Konferenzengewinnen, die Je nach Auditorium und Mılıeu verschieden sınd 1 Ebensobenützt INan dıe Presse und selbst die Musık 1 das olk mıt kathoischen I1deen bekannt machen. Die Industriebevölkerung, besonders InKokura (Fukuoka), bedarf besonderer Aufmerk

der kommunistischen Ideen sehr bedroht ıst L
samkeıt, da gerade sS1ie infolgeVon Bedeutung ist INn dieserHınsıcht die Station Amayasaki 1: Naturgemäß nimmt die christ-liche Karitas 1ne wichtige Stellung eiInNn 1 s1ıe bringt olk un: katholischeKirche naher ZUSamın):! A ze1g ber auc. die ufopfernde Tätigkeit der ein-zeinen Schwesterngenossenschaften 2 ute Resultate Tzlıelt auch dıe Missio-

tutzt wird .
nıerung der japanischen Auswanderer, dıe uch VO  S der Regierung unter-

Die spanıschen Dominikaner haben IN iıhren beiden Japa-nıschen Arbeitsfeldern mıt en ailgemeinen, schwierige erhälinissen derJapan-Mission kämpfen. In Shikoku ıst schwer, dıe Japaner für das

ute Lrfolge besonders die Maristen: 291 Katechumenen (174 in 10und 64 iın UOsaka:; 29, 59) bei 1275 Schülern In JTokio; ebens dıe Damen
VO hl Maurus:;: vgl dazu” Planchet, Les M1SS10Ns de Chine eti du apon, 1929uch die staatlıche Autorität Tkennt das gute Wiırken der katholischenSchulen . der Inspektor des Kultusministeriums bzgl der Schule 1nKıushu; KM 29, 5 und 13

In Tokio die „Vereinigung der katholischen tudenten der kalıser-liıchen Universität‘‘, deren Präsident Tanaka Professor der Kechte ist, 28,In Nagasaki die „ Vereinigung katholischer unglinge‘“ (Zweck theoretischesund praktısches Christentum Anlocken on heidnischen Kameraden, azueigene kleine Zeıtschrift), 24 In umamoto und Jatsushiro die„Studentenzirkel‘“‘, 28,
29, 1n Fukuoka Bl27, In Tokio VO prıl bis Juniı 19928 relig1ös-philosophischeKonferenzen verschiedenen Unlversitäten und höheren Schulen 2 3)während ın Nara (Osaka) Vıllıon dıe Straßenpredigt mittels Bilder-katechismus eg (C 2 9 7)Monatsschriften: ‚‚Der Katholik‘““ ZU. Belehrung der Katecfiumenen‚1Iso dırekt 1Im Dienste des Apostolats) 28, S S .„„Die Stimme*‘‘ 28, und28, 745; ‚„‚Der Freund der katholiscehen Familie“‘ AT Tagesblatt:‚‚Catholic Times‘‘ 28, azu 1ne kleine Revue des jJapanischen PriestersWakıda INn Kumajawa, HAT

In Osaka gut besuchte, relıg1öse Konzerte der Salesianer VO  eMiyasaki, 28, und KM 29;
Die Christen leben sechr zerstreut; vielé Bergarbeiter sınd demMissionar unbekannt, da S1e kommen un gehen, hne sich melden2 8 s Z ı3:
Aussätzigenheime 1n ‚Koyiama 28, 4) und Kumamoto; fernerdaselbst Greisenasyl, Dıspensar, Walsenhaus Z 6) Kınderkrippen ıInOsaka 27, 8)
In den Kinderkrippen Osaka erhalten die Mütter alle Wwel Monateıne Unterweisung; dazu kommt noch häufiger Hausbesuch 4:So der Schwestern VO Kinde Jesu, der Franziskanerm1sSs1onNarinnen

VO: Maria, der Damen des hlst erzens Jesu, der des h1} aul VO Chartresund der Damen VO Maurus.
Die Regierung lehnte die Unterstützung eiInNes buddchistischen Werkesunter den Auswanderern ab und bat die katholische MI1ss10n, sıch der Aus-wanderer anzunehmen. 28, 1 KM 29, und 29, Dlmıt dem brasiılianischen Urwald.‘‘ „Japaner 1m Kampf
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Christentum interessieren Z Gut arbeıten In dieser iıchtung die Schwestern.
In ihren schön angelegten Kollegıen (Z in Matsujama). Musikalısche Auf-
führungen und die Sonntagsschulen der chwestern stehen 1M Dienste der
Mıssıon 2 Formosa Za ehnmal soviel Christen wIe Shikoku, hat ber
auch mıiıt großen Schwierigkeiten relig1öser, sozlaler und sıttliıcher Art
ringen 2 Die CHhristen sınd meıst Ar und ungebildet; dennoch sucht die
1Ssıon durch Literarische 1ätıgkeıit weiıtere Kreise erfassen. aupt-
propagandamıiıttel ber sınd die Predigt und dıe öffentlichen orträge durch.
Missionare der geeignete Katechisten: S1e dauern jeweils B Tage, haben.
aber hıs Jetz noch keine positıven Erfolge gezeitigt. em leıdet die 1SsS10N
Mangel uten Katechisten, da solche IDUTL bel uter Bezahlung 1aben
sınd, wäahrend die Katechistinnen für (0tteslohn arbeiten und sıch mit dem
nötigen Unterhalt begnuüugen Ö Eirfolgreich wirkt In Taipeh (Taıhoku ein.
Kolleg der chwestern für Mädchen a

t{at+ıs4+1ık der kath Missionen ın Japan-Korea“*
\We-Priest. Brüd stern Ka-

olı-1ssıon Orden ken-u9inYVS zahl U9QUOMIMLLLIEMSI1LE WI9YU19 Ud]ISsSLIEULWUOS ISILIBAMSNEB WI9YU19 DJONLLEAMSNUEB QgUY u19 U93SI1YY976EM U9INE.L], SUNIIMNTOAIAM
FEınh Klerus 483 53 643Nagasakı 7,05

10 Parıser 39  5192 10 101 646 {j 41} 195,60
sa 37' 9 2908 5 581 10,06
Hakodate ” e

U9YVALLM
Kap

151 3 003 4, (0
Shıkoku Spahn Domin. 7 607 3,25

Steyler D E 611 3,80Nıgata
euische Franz. 19 LO 067 2605apporo

Nagoya Steyler 16 1E E E 12 8 400 D, 0U
Hıroshima deutsche Jes HE 11 3} 285 2,10
agoshıma kanad.Franz. 101— 106 vm ı Sa  CN 484 2,.03
Fukuoka Parıser 25 A AA 129 7 45) 6,60
Miıyazaki Sales]ıaner 5 E E i 1 6!  3l 606 1,70
Formosa D 8\ A 5 846 410SPan. Oom1n. 3 12/50
Söul Pariser 26137174 — E, i A 1105 174 147 6.70
Taıku vyx 1819231071 — | — 41 1110 101 463 770

Die Angaben für die arıser sınd 4AUS den eninommen, die fur
FKormosa und Shikoku den 28, 423, die übrıgen VO. Oertle S. V
(Nırgata).

Irotz vieler Hindernisse ist INn Kushiro, einer VO. 43 000 Eın-
wohnern, on den Franzıskanern VO 5Sapporo iıne Station
TONnet worden - Der seıt Jahren VO  en en Franzıskanern geplante Bau
einer katholischen Mittelschule konnte glücklicherweise begonnen werden,
daß die katholischen Kınder, insbesondere die japanischen Priesteramts-
kandidaten 1n Zukunft NIC. mehr eZWUNSCH sind, die heidnisch-lıberale

In atsujJama alleın uüuber protestantische Sekten; s1e verwirren
und erschweren dıe Erkenntnis der wahren Kırche Redner VO utlem Ruf
sınd daher nötig, wWwI1e der christliche Diıchter Miıkı KRufu, der 1Nn€e
Vortragsreise durch das and unternahm XI A und D4 7 S.) Die Angaben
für dıe spanıschen Dominıkaner sınd VO Benno Bıermann P

X11
5 Verwirrung Urc. protestantische Sekten, bolschewistische Umtriebe,.

gesetzlich gutgeheißene Prostitution XI 345) MD e 14:7=-7)5£%*
370 Schülerinnen (60 interne) ; die staatlıche Anerkennung fehlt noch

XII 16) Vgl ZUuU (Jaanzen KM 28, 251 2 ‚
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Schule besuchen 2 Die Trst seit 1er Jahren bestehende hoöhere Schule
der Franzıskanerinnen VO  — 1 hume (Hannover) Za 600 Schülerinnen; nPlatzmangels mussen viele Pensionärinnen zuruückgewlesen werden S Neuer-
dings hat 1838523  . In 5Sapporo versucht, Urc Abhaitung VO Konferenzen fur
gebildete Heıden, dıe „M1SSsa solemniı1s‘“‘ Ol Beethoven Tklart wurde,
in1ss1oNarısch-apologetisch wıirken, mıt bestem Lirfolg 3

In (Atsuta) ist be1ı den endlich 1ne wesentliche
Besserung eingetreten; Christ-Königs-Fest 19927 fand diıe feierliche TUNd-
steinlegung ZU St.-Josephs-Kirchlein sa amn Februar 1928 konnte
hHereits eingeweiht werden. Einheimische Schwestern AUuSs Akıta haben sıch
In Nagoya niedergelassen 3 Sehr bekannt sınd die Schwestern geworden
Jureh ihre für die Missıon uberaus segensreiche karıtatıive Tätigkeit S Da In
Gufu (80 000) eın Posten eingerichtet ist, dıe NEUE Heilig-Geist-Kirche
bereıts eingeweih wurde S za die ratektur Nagoya jetz Stationen 3
Von Aaus ist ıIn Gonezawa ine Station errichtet worden ö
Der NeCUE Apostolıische ar VO A, Roß AUus Aachen,
Vvom ersten japanıschen Bıschof iöayasaka August 1928 ZU. Bischof
geweliht, hat seinen Sıtz 1n Okayama 3

Großen Schwierigkeiten begegne die 1ssion 1n den
Arbeıtsfelder: der Parıser Mıssionare. Der Katholizısmus stellt dem
Koreaner und Japaner keine Diesseitswerte dar 3 In ou besonders hat
die ‚entfesseite ILdee‘“‘ des Kortschritts VO  e em be1 der Jugend das Ansehen
des Missionars gemindert; dıe Handelsschule A Namtaimonu hat nNniC. 171el
praktischen Erfolg S TOLZdem UTrcC Abtrennung Ol Gebieten dıe Zahl
der Christen 71595 gesunken ist :3 errsc. großer Personalmangel 4
alle Weise.
Dennoch versucht INa  a} die Missionilerung der heiıdniıschen Bevölkerung qauf

Die einheimischen Mitarbeiter werden starker herangezogen:‚einheimischer Klerus, Katechisten und selbst Laien greıfen aktıver in dıe
Missionsarbeit ein + In der Provinz Hoang-hai s Miıll Einwohner, 7361
Chrısten) wurde eın „Vicarlatus foraneus‘‘ errichtet, das ausschließlich VO
einheimıschem Klerus geleite wird 4 Dasselbe Bestreben INn al ein-
heimıscher kKlerus und VOT allem Katechisten werden mehr und mehr VE -
wendet 4 Gerade In Taiku ze1g sıch eın erfreulicher Aufstieg 4 Als direkt

Z 2928 Z SE 29, 191
28, 109 2 E} 178 29, 147
28, 117 28, 37 29, 146.

Der Japaner sıeht 1m Missıonar einen „‚TIranzösischen Bonzen‘“, der
kKkoreaner einen Lehrer der Wiıssenschaft ohne praktischen Nutzen, dıe Jugend£einen Moralprediger hne eld und Sporthiebe. Man zıicht den Vergleichzwıschen den großartigen protestantıschen Einrichtungen und der bescheidenen
katholischen 1SS10N. NS 1 2 156.

J]le Lehrer sSınd Heıden, 1Ur der Direktor ist katholısch; azu
schlechter, unregelmäßiger Besuch des Religionsunterrichtes. Z Z

DIie Maryknoller 1n Pyengyang un die Benediktiner VO.:  am} St ılıen
ın Wonsan. E G 2 9

Die meisten Konversionen durch verwandtschaftliche Beziehungenzwıschen Heiden und CGChristen; dieses „Hausapostolat‘“ ist Neu organisıiert;
28, Dazu omm cdie „Vereinigung der Damen der christlichen Te  er

Jedes Mıtglied muß selbst wenigstens einen Katechumenen unterrichten. Die
Jungen Leute begraben kostenlos T1sten und In J1odesgefahr getaufteHe1iden und machen Propaganda für das Christentum. 3E 21 und

28, 378
28, 2 die Eınwohner sınd für Fremde sehr unzugänglıch; hier

iıst der Begınn einer autonomen Regierung durch den einheimıschen Klerus.
Vgl den Aufsatz VO Mgr Demange über das „Werk der Katechisten  v.

ın 2 347 Danach hat Taiku 4.30 Katechisten ohne un Katechisten
mıt Gehalt

1LLECEUE Dıistrikte, tarkes ehren des einheimıschen Klerus; D
Bemerkenswert ist die Bekehrung des Mandarıins aul Tjyeng; 2 Ü 513
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Methode wird der au einer Nıederlassung mitten unter Heıden, Vor-
und Mıtarbeit des Katechisten ngegeben + Diese Methode hat sich gul
ewahnr Von Soul wurde 1m etzten anr Pyengyang als selbständige Aposto-
iısche räatektur abgetrennt und den amerıkanıschen Missıionaren VON M

die schon seit 1923 dort sınd.I< } übergeben 4 TOLZ der großen
TMUu und des traurıgen Standes der issıon arbeıten die Missionare
eifrıg und unentwegt 2881 der M1ss1oni1erung der 9% MilL tarken Bevölkerung +

In autblühender Entwicklung egriffen ist das Missionsgebiet der
dık H ner on S t Ottiliıen, das sich uber Korea und die Ostlıche
Aandschurei erstreckt und aut Verfügung des H1 Stuhles 1im versansgenen
TEe In selbständige Mıssionssprengel aufgeteilt wurde D S o entstanden

Das NEUEC, 11LUFTE noch die koreanıschen Proviınzen Sud- und Nord-Hamkyong
umfassende Vıkarıat W onsan unter dem bısherıgen Apostolischen Vıkar VO
W onsan. Die Apostolische räfektur Yenkı, den gleichnamigen chinesischen
Regierungsbezirk umfassend, unter einem 1e  e ernannten Präfekten 9 Die
Mıssıon Ilan, dıe vorerst noch dem Apostolischen ar Wonsan unter-
steht Das der Abtei St Benedikt angeschlossene Knabenseminar weist
bereıts die stattlıche Anzahl VoO 67/ Schülern qauft 9 Im uübrıgen geht In der
Benediktinermission das Bekehrungswerk ziemlich ungestört vonstatten

Religionswissenschaftliche Umschanu
Von Steffes in Münster

Die ın iıhrem Erscheinungsjahr stehende, VO Haas und Wiıltte
geleıtete „LEILTSCHTIFEX FAET Mıssıonskunde und Religions-
wıssenschaft“ (Organ des allgemeınen evangelisch-protestantischen
M1ss10onsverelns, Berlin) aat das große Verdienst, seıt Jangen Jahren uch
den relıgionswissenschaftlichen Problemen eingehende Beachtung geschenkt

en Eın vielseitiges, reiches Mater1al sowohl in geschichtlicher, sozlıal-
wıissenschaftlicher WIe phılosophisch-psychologischer Hınsıcht bıetet sich ıIn
en Monatsheften dieser ahrgänge dem Religionswissenschaftler dar Freilich
ist die wissenschaftlıche FKorm der Darstellung und Betrachtungsweise oft
aufgegeben; nıchtsdestoweniger ıst das miıtgeteıilte Materı1al, mMas In Form
Von Erzählung, Berıcht, Gespräch, T1Ie USW. vorliegen, für die Religions-
erforschung vielfach bedeutsam, zumal uch Dinge vermıiıttelt werden., deren
Liıterarisch habhaft Z werden Sonst sehr schwer wäre. uch die angezeigte
und besprochene Laiteratur gıbt oft dankenswerte Fingerzeige. Es bedartf kaum
eigener rwähnung, daß die Haltung der Beıträge durchaus sachlich und
urchweg unpolemisch ist, uch der Katholik gelegentlich gewı1ssen
Anschauungen und Beurteilungen gegenüber seine Vorbehalte machen WITd

Nachstehend soll das zerstreute relıg1onswissenschaftliche ater1a für
.die Zeıit nach dem Kriege, 1so VO 1919 ab, gesammelt und 1n sachgemäßer
Gliederung 1m Rahmen uUuNseTeTr ZM der praktischen Orientierung leicht
zugänglıch gemacht werden.

Dıe relıgionswissenschaftliche Forschung qals
solche Der Mitherausgeber Haas orı:entiert üuber das bisher einzige
reichsdeutsche Forschungsinstitut für vergleichende Religionsgeschichte, das

46 e Katechist wIird zuerst nach einem günstigen Niederlassungspunkt
geschickt, dann Öfters Besuch des Priesters, Anknüpfungen ONn Verbindungen,
Kauf elines Hauses; Priester darf nıcht allein sSe1IN, meilist einheimischePriester für Stellen Zn DE 2 AAS Nr

Schulgebäude muüssen 111e  r errichtet werden, da sS1e en staatlıchen
Bestimmungen nıcht entsprechen; CN fehlen Internate katholische Studenten;
die Schülerzahl ist gering: 487 Knaben und 435 Mädchen. 28, 1857

4.9 1927 1163 Taufen, 649 Katechumenen. KM 28, 187
Missionsblätter 1928, 290 Vgl eb! 1929, 97 und 106
Ebd 1928, 290


